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Halle dem 9 November
Die Franzöſiſche Regierung hält an dem Termine, den ſie ur

ſprünglich für den Zuſammentritt des geſetzgebenden Körpers feſtgefetzt
hatte dem 29. Nov, feſt, und die ungeduldigen Hitzköpfe, denen ver
parlamentariſche Kampf mit dem herrſchenden Regierungsſyſtem, mit
dem Kaiſer und ſeinem ganzen Anhang, nicht zeitig genug beginnen
konnte, werden ihre Ungeduld zähmen müſſen. Jn der Zwiſchenzeit
wird es aber wenigſtens den Bewohnern der Hauptſtadt nicht an neuen
agufregendem politiſchen Scenen fehlen da auf den 22. November für
Paris die Wahl von 4 neuen Abgebrdneten anberaumt iſt, indem
die bei der letzten Wahl gewählten Herren Gambetta, Bancel, Picard
Und Jules Simon für die Departements angenommen haben. Dieſer
politiſche Akt, zu dem die Wähler von Paris von der Regierung auf
gefordert ſind, ſetzt ſchon jetzt alle Blätter und Parteien in Aufregung,
Und es wird ſich am Wahltage wiederum, wie am 26. October, um die
Frage handeln ob eine großartige Demonſtration in Scene geſetzt
werden ſoll oder nicht. Unter der Maſſenbevölkerung einer großen Stadt
findet ſich natürlich immer eine ziemlich bedeutende Anzahl ſolcher Per
ſönlichkeiten die eine beſondere Vorliebe für Demonſtrationen und für
den Skandal haben und von Paris gilt das vielleicht mehr als von

Man dürfte ſich deshalb nicht
wundern wenn die Wahl am 22. November von den Pariſer Radi
kalen als eine willkommene Gelegenheit aufgegriffen würbe, Um der
Regierung in unumwundener und offenkundiger Weiſe ihre Verachtung b

g gegen den 29. November. Nicht der politiſche Eid, ſondern die FreiBei dieſer Wahl werden ſich vorausſichtlich nur die verſchiedenen
Fraktionen der Liberalen und der Oppoſition mit einander meſſen. Von
Der großen Maſſe der liberalen Partei iſt es ein erheblicher Theil, der
von reinen politiſchen Demonſtrationen; die weiter keinen Zweck haben
als eben zu demonſtriren; nichts hören mag. Aber es hat ſich aus dem
Stamm dieſer Partei eine Fraktion nach der andern ausgeſondert, die
weiter gehen will und in ihren Forderungen weder Matz noch Ziel

irgend einer andern Stadt Europas.

an den Tag zu legen.

kennt. Zuerſt ſtanden neben der gemäßigt liberalen Partei der Gers-
parti nur die bürgerliche „zurückfordernde Demokraten“, die „blauen
Republikaner“, die Herren Jules Favre, Picard und deren Freunde,
die Veteranen der parlamentariſchen Oppoſition
Hauptwahlen im Mai ſonderten ſich von dieſer Partei die ſogenannten
„Unverſöhnlichen“ die „rothen Republikaner mit ſocialiſtiſchem Anfluge
vom Schlage Gambetta, Bancel, J. Simon, Ferty u. a. ab, die auf
alle Fälle tabula rasa mit der beſtehenden Ordnung machen wollen.

Während nun die Partei der „Unverſöhnlichen“ noch vor kurzem
die Quinteſſenz alles Radicalismus in ſich vereinigte, ſind ſeitdem im
Laufe der Ereigniſſe auch jene ſchon wieder als zu bedächtig und zu
verſöhnlich durch eine neue äußerſte Linke auf die Seite gedrängt da
nur diejenigen Männer noch eines Mandates zu dem Geſetzgebenden
Körper würdig erſcheinen, welche ſich für das imperati ver Man
dat erklären und den Eid auf die Verfaſſung verweigern.
Das imperative Mandat, d. h. das Mandat, welches von vornherein
in Allem und Jedem dem Gewählten beſtimmt bindende Jnſtructionen
für ſeine Abſtimmung ertheilt, ohne daß das eigene oder das fremde
Urtheil das Hinzutreten neuer Elemente in die Discuſſion ihm eine
Abweichung von dieſen Jnſtructionen geſtatten dieſes ſogenannte
itnperative Mandat iſt eine Ungeheuerlichkeit, die jede Prüfung und
jede Beſprechung einer Frage illuſoriſch macht, und man beginnt auch
bereits davon abzuſtehen, daſſelbe den Deputirten octroyiren zu wollen.

Querfurt„Keine vereidigten Candidaten lautet nun das kurze Programm der
RNabdicalſten unter den Radicalen, und ſie wollen nichts unverſucht laß
ſen, dieſes Programm zu verwirklichen, obgleich ſelbſt Ledru- Rollin
ſich mit dieſem Vorbehalt den Wählern der Hauptſtadt zu präſentiven

Schon während den

bis jetzt weigert. Auch iſt kaum etwas zweifelloſer, als daß eine Wahl, die
auf dieſem politiſchen Princip zu Stande käme, ein Akt von rein de
monſtrativer Natur ſein würde da doch Niemand der Regierung die
Schwäche oder die Naivetät zutrauen wird daß ſie die Hand dazu
bietekt, ihre eigene Verfaſſung über den Haufen zu ſtoßen. Gerade
deshalb aber erheben auch alle liberalen Organe die nicht zu willen
löſen Werkzugen der „Unvereideten“ herabgeſunken ſind, ihren Proteſt
gegen die Abſicht einer derartigen, vorausſichtlich ganz reſultatloſen und
deshalb zweckwidrigen Kundgebung, wie ſie das gethan haben gegen
die beabſichtigte Demonſtration am 26 Oktober. „Es iſt kindiſch,“
ſagt z B. das „Sietle ſich einzubilden daß die Regierung von
ſelbſt darein willigen wird, ihre Verfaſſung zu zerbrechen und den po
litiſchen Eid für abgeſchafft zu erklären. Es kommt alſo zum Kampfe
und es handelt ſich dann nicht mehr darum Bevollmächtigte
zu erwählen, ſondern das Glück eines Tages zu verſuchen, ein Da
tum zu verändern, den 26 Oktober auf den 29. Nbvember
zu vertagen. Warum iſt das Volk am 26 Oktober nicht
auf den Concordienplatz gegangen Weil Abgeordnete, Journaliſten
ehemalige Volksvertreter ſämmtlich den Bürgern geſagt haben Jhr
ſeid ohne Wäffen, ihr ſeid nicht organiſirt und wollt fünfzigtauſend
Mann entgegenlaufen, die mit Chaſſepots verſehen ſtud; ihr bezeichnet
eurem Feinde voraus den Tag, die Stunde und den Ort, wo ihr ihn
angreifen werdet. Vernichtung harrt euer- Und mit euch der Freiheit!
Dieſelben Gründe welche gegen den 26 Oktober ſprechen ſprechen

heit würde an dieſem Tage zu Grunde gehen. Glücklicher Weiſe wird
es dazu nicht kommen wir rechnen dafür nicht bloß auf den geſunden
Sinn des Volkes von Paris ſondern auch auf die politiſche Einſicht
der berühmten Bürger, deren Namen auf den Liſten der Unvereideten
ftguriren. Es gibt unter ihnen nicht einen Einzigen, welcher unter den
gegenwärtigen Umſtänden vor Frankreich und vor der Geſchichte die
Verantwortlichkeit für eine Schlacht von Paris übernehmen möchte.“

Es iſt dies gewiß der verſtändigſte Vorſchlag, welchen die liberale
Preſſe den ſdemonſtrationsſüchtigen Pariſern machen kann. Dem fran
zöſiſchen Volke kann der Sieg über die gegenwärtige Regierung gar

nicht mehr entgehen; das Syſtem des Kaiſers Napoleon iſt im Princip
bereits gebrochen und es kann nur die Frage ſein, ob daſſelbe ohne ihn
oder mit ihm begraben werden wird. Dieſe Siegeszuverſicht geht durch
alle Kreiſe der Oppoſition, und es iſt natürlich, wenn ſie bei den An
hängern der äußerſten Linken zu mancherlei phantaſtiſchen Plänen treibt,
es iſt aber auch ebenſo natürlich, wenn die Maſſe der beſonneneren libe
ralen Elemente, und dieſe Hilden die große Majorität der Bevölke
rung, einen phyſiſchen Kampf mit der Regierung vermieden haben
und den Preis des Sieges, der ihr doch nicht vorenthalten werden kann,
ohne Opfer und ohne Blut in Empfang nehmen will. Das Wort,
mit welchem Napoleon III. ſelbſt einmal ſein Volk charakteriſtrt hat,

wird ſich bewahrheiten auch ohne Demonſtration der Eidverweigerer,
daß wenn dieſes Volk einmal die Freiheit ernſtlich verlangen werde,

dieſelbe ihm nicht wird vorenthalten werden können.
ES[S|èſèkèCZD(

Ober Amt

Wahnſchaffe zu Weſterburg u n J zHornburg den Charakter als Amtsrath und dem Fortifikations Seeretär
Göttke zu Magdeburg den Charakter als RechnungsRath zu verleihen.



Se. Majeſtät der König iſt geſtern Abend von Pleß hierher
zurückgekehrt

Der „augsburger Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin
vom 6. Nov. „Die kürzlich von officiöſer Seite gemachte Angabe,
daß ein wiederholter Gebrauch des karlsbader Brünnens in dem Be
finden des Grafen Bismarck eine weſentliche Beſſerung bewirkt
habe, beſtätigt ſich in keiner Weiſe Nach den neueſten Nachtichten aus
Varzin hat ſich der Geſundheitszuſtand des Bundeskanzlers im Gegen
theil ſehr erheblich verſchlimmert. Eine anhaltende Schlafloſigkeit wirkt
ſichtbar zerrüttender auf ſein Nervenſyſtem, und hat deſſen Reizbarkeit
bis zu einem Grade geſteigert, daß die geringſte Erregung ein Gallen
erbrechen nach ſich zieht. Wenn auch die Aerzte noch keine unmittel
bare Gefahr für ſein Leben befürchten ſo glauben ſie doch bei einer
ſo ſtark untergrabenen Geſundheit ſich vorderhand der Rückkehr des
Grafen nach Berlin auf das entſchiedenſte widerſetzen zu müſſen und
es iſt daher wahrſcheinlich daß wir ihn vor der Eröffnung des Reichs
tages nicht hier ſehen werden.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. s November. Die feierliche Eröffnung der beiden

Rieſenwerke in der Londoner Altſtadt, der Themſebrücke von Black
friars und des Vradukkes in Holborn iſt geſtern. im Beilein der Röni
gin in würdige Weiſe begangen worden. Von den unbeſchäftigten Ar
men welche Spalier bilden wollten Liſt eben ſo wenig zum Vöokſchein
gekommen, wie von dem Attentat, welches Maueranſchläge vor wenigen
Tagen vorhergeſagt hatten und abgeſehen von dem Ungemeinen Ge
dränge, welches bei ſolchen Gelegenheiten ebenſo unvermeidlich iſt wie
die Anweſenheit von Taſchendieben, verlief Alles in beſter Brdnung

Eine Berliner Volksverſammlung.
e Das elegante Local des Concerthauſes in der Leipzigerſtraße zu

Berlin in welchem ſorſſt namentlich die Symphonien der Bilſe ſchen
Kapelle zu ertönen pfligen, hallte am Sonntag den, 7. November von
ganz anderen Tönen wider Das Comité der Foriſchrittspartei hatte
in der Entwaffnüngsfrage eine Volks verſammlung anberaumt zur
Berathung der näch ſtehenden Reſolution

Der Wohlſtand des Volks leidet unter dem Syſtem des bewaffneten Friedens,
welches gegenwärtig in faſt allen euroräiſchen Staaten platzgegriffen. Die dadurch
erzeugte Beſorgniß vor einem Kriege bedirgt häufige Störungen der Arbeit in al
len Zweigen der Jnduſtrie. Durch die ſeine beſten Kräfte verzehrende Kriegsbe
reitſchaft wird das Volk in ſo hohem Maße belaſtet daß die gerechteſten Forde
rungen auf Verbeſſerungen von Staatseinrichtungen zu productiven Zwecken, insbe
ſondere die auf Hebung des Unterrichts gerichteten Forderungen nicht befriedigt
werden können. Alle Völker bedürfen des Friedens und alle Völker fordern ihn
An unſerer Volksvertretung iſt es, mit der Forderung auf Abrüſtung voranzugehben
und den Parlamenten anderer Völker zuzurufen: Wir wollen den Frieden laſſet
uns gemeinſam wirken für den Frieden

Schon gegen 11 Uhr Mittags, zu welcher Zeit die Verſammlung
von dem Comité polizeilich angemeldet, war der Saal von 4—5000
Menſchen weit überfüllt Jn bisher noch ganz unbegreiflicher, wenig
ſtens unaufgeklärter Weiſe hatte nämlich die berliner Polizei ſchon zu
11 Uhr die Anmeldung einer Verſammlung der ſocialdemokratiſchen
(Schweitzer Tolcke ſchen) Truppe und ſogar zu 12 Uhr noch eine ſolche
der katholiſchen Clique in der Kloſterfrage die evangeliſche vierte
Verſammlung in dieſer Frage war verſchoben worden in eben und
demſelben Locale angenommen und beſcheinigt:.

Ueber den Verlauf und die Reſultate dieſer abſonderlichen Ver
ſammlung berichtet die Volks Zeitung Folgendes 4

Die Befuürchtung welcher wir in unſerm Artikel über die „„Frteihelt der Volks
verſammlungen Ausdruck gaben daß die von der hieſigen ultramontanen Partei bei
Gelegenheit der Kloſterverſammlungen in Scene geſetzten Exceſſe, die lediglich
darauf berechnet waren, eine Kundgebung der Volksmeinung zu verhinderu, auf die
ſogenannte ſoßialiſtiſche! Partei welche fur derartige Pöbeleien bekanntlich eine
virtuoſe Schuiung Deſitzt, anſteckend wirken wurde, iſt früher als wir erwartet zur
Wahrheit geworden

Wir glauben indeß den organiſtrten Pöhelrotten, welche offenbar nach einem
vorher verabredeten Plane die am Sonntag prvjektirte Volksverſammlung im Kon
zerthauſe zur Beſprechung des Virchow' ſchen Abrüſtungsanttages geſprengt haben
und die nach den uns zugegangenen Berichten zum größten Theile aus den Anhän
gern des Herrn Dr. v. Schweitzer, theils aber auch aus den pon den großen
Kloſterverſammlungen her bekannten uitramontanen Tumultuanten zuſammengeſetzt
waren, zu viel Ehre guzuthun, wenn wir ihnen den, Vamen einer andern Partel als
den der „brganiſtrten Ehrivſigkeit““ vindtziren. Die Herren haben nach Sprengung
der Volksverſammlung eine in vorſorglicher Weiſe ſchon polizetlich angemeldete
zweite Verſammlung abgehalten und in derſelben eine mit obligaten Schmahungen
und groben Verleumdungen gegen die Fortſchrittspartei gewurzte Reſolution fur die
Abschaffung der ſtehenden Heere in ganz Europa (warum nicht auch in den uübrl4
gen Welttheilen 2) algenommen. Man nahm bei dieſer Gelegenheit den Mund
recht voll um einmal draſtiſch den Vorwurf abzuſchutteln, daß die Laſſallegner
im Solde der Reaction ſtanden. In den. Augen Aller welche wiſſen daß
unter Umſtänden ſelbſt don der Pollzei förmlich gedungene Agenten (in Frankreich
nennt man dieſes Geſindel welches die Aufgabe hat, andere Leute zu unvorſichtigen
Aeußerungen herauszufordern agents provocateurs) die extravaganteſte Sprache zu
führen pflegen wird durch die rohe verächtliche und ehrloſe Handlungsweiſe, durch
welche jene Pöbelrotten die Volksverſammlung im Cotcerthauſe ſprengten und einengroßen Theil der Staatsbürger an der eng des ihnen verfaſſungsmäßig wer

brieften Verſammlungsrechts gewaltſam hinderten dieſer Vorwurf nicht entkraftet,
ſondern vielmehr beſtätigt. Wenn es dieſem „„Auswurf der Geſellſchaft ge
lingen ſollte auch fernerhin Volksverſammlungen und damit die freie Meinungs
Außerung der Staatsbürger durch derartige Rohheiten zu vernichten ſo wurde ſich
Berlin die Hauptſtadt der Intelligenz vor ganz Deutſchland ein trauriges Ar
muthszeugniß ausſtellen, das zu verhindern die anſtändigen und ehrenhaften Mitglie
der aller Parteien verpflichtet ſind.

Zunächſt wird es darauf ankommen, die eigentlichen Unruheſtifter, den Pöbel
von den Volks verſammlungen auszuſchließen und ſchlagen wir zu dieſem Zwecke
vorläufig folgendes Mittel vor Der Zutritt zu einer Volks verſammlung werde
nur gegen Vorzeigung einer Legitimationskarte geſtattet. Als ſolche gelten die Mit
gliederkarten der Bezirks, Handwerker, Arbeiter Orts und anderer Vereine
und die von dem Einladungscomlte ſpeziell ausgegebenen Karten. Eine ſolche Ein
richtung würde gleichzeitig eine Kontrole möglich machen und zu vorbeugenden
Schritten Veranlaſſung geben. Die Möglichkeit allgemeiner Theilnahme welche
weſentlich zum Begriff einer „Volksverſammlung“! gehört, würde dadurch aber in

ſirten Schwe

keiner Weiſe in Frage geſtellt werden da einem jeden anſtändigen und ehrliebenden
Buürger der Zutritt offen ſtände. Dem Einladungscomite aber würde es ſpeziell
vorbehalten bleiben, Vorkehrungen gegen ein möglicherweiſe gewaltſames Eindringen
in das Verſammlungslokal zu treffen. Man wird eben in Zukunft auch in Berlin
zwiſchen Volks und Pöbel Verſammlungen ſorgſam unterſcheiden müſſen.

De von etwa 50 hervorragenderen Mitgliedern der Fortſchrittspartel veranſtal
tete große Volksverſammlung zur Berathung der Entwaffnungsfrage nahm einen ahn
lichen wenngleich viel ſtürmiſcheren Verlauf wie die beiden letzten Volksverſamm
lungen in Sachen der Kloſterfrage: derſelbe maſſenhafte Beſuch dieſelbe Störung
thellweiſe ſogar von Seiten derſelben Perſonen (ſo machte ſich u. a. der alte grau
köpfige Herr mit dem Regenſchirm welcher in der Kloſterverſammlung die Störer
kommandirte, Papa Leibecke, ſehr bemerkbar), dieſelbe brutale Schlägerei nur mit dem
Unterſchiede, daß diesmal die Schweitzer'ſchen Sozialdemokraten den Katholiken die
Rolle des Störenfried abgenommen hatten. Auf Grund eines im Laufe der Woche
gegebenen Praſidial- Kommando's verſammelten ſich die Sozialdemokraten ſchon um
9 Uhr Morgens im Engelhardt'ſchen Saale in der Lindenſtraße und zogen von dort
aus ſchaarenweiſe nach dem Concerthauſe ſo daß bald nach 10 Uhr der Saal faſt
vollſtändig beſetzt und die ſpäter ankommenden Geſnnungsgenoſſen des einladenden
Komite's auf der oberen Galerie und in den verdeckten Seitengänsgen Platz nehmen
mußten z ſo daß die Abſtimmungen ganz in der Hand der Sozialdemokraten lägen.
Als um 11 Uhr alle Räumlichkeiten des weiten Lokals derart überfüllt waren daß
an eine Zirkulgtion ſchlechterdings nicht mehr zu denken war eröffnete Herr Br.
L we Calbe die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache in welcher er Namens
des Komits's die Ueberzeugung ausſprach, die heutigen Verhandlungen für welche bei
der Wichtigkeit der in Rede ſtehenden Frage die Form einer Volksverſammlüng gewählt
ſet, wurden nicht gleichen Störungen wie dieletzten Volksverſammlungen unterliegen die
Antwort darauf bildete ein vhrzerrelßendes wüſtes Geſchrei, als zur Wahl eines Vorſitzen
den aufgefordert wurde. Tölcke Dölcke! Stellvertreter Schweitzer's im allgemeinen
deutſchen Arbeiterverein) hörte man aus dem koloſſalen Skandal heraus, daneben die
Namen Duncker und LöweCalbe. Dr. Löwe droht mit der Schließung der Ver
ſammlung der Tumult ſteigt wo möglich noch. Bei der Abſtimmung über den
Vorſitz des e Dunck er erheben ſich viele Hände fur dieſen und Hr. Löwe er
klart dies für die Majorikat, e aber dem Verlangen nach Anſtellung der
probe genügen wobei ſich eine größere Handezahle gegen Hrn. Duncker erklärt. Bei
der Abſtimmung über Hrn. Tölcke erheben viele Perſonen beide Hande, um die
ohnehin ſchon unzweifelhafte Majorität noch künſtlich zu vermehren, was H. Löwe
eine r der Wahl nennt und damit einen wahren Wuthausbruch der fanati

chwettzerlaner hervorrief; die Gegenprobe- ergiebt dieſelbe Majorität gegen
Sölcke, ſo daß die Wahl unentſchieden bleibt. Hr. Löwe will nun über ſeine eigene
Kandidatur äbſtimmen laſſen, die zſe das wilde Durcheingnderſchreien nimmt
aber derart uberhand, daß er nach wiederholten erfolgloſen Verſuchen die Hoffnung
auf Wiederherſtellung der Ruhe aufgkebt und die Verſammlung ſchließt. Kaum
hat das Comits die Tribüne geraäumt, ſo beſetzen die Laſſalleaner dieſelbe der Wirth
des Concerthauſes, Hr. Medding, erhebt Einſpruch gegen die Fortführung der Ver
handlungen da er nur Hrn. Löwe den Saal vermiethet habe Hr Sölcke erklärt
jedoch mit ſtoiſcher Ruhe, ſeine Leute ſelen einmal da und wurden nicht eher gehen
bis ſie hingus geworfen werden.“ Wie vplanmaßig der Coup eingeleltetwar,
erhellt am beſten daraus daß ſich Hr. Tölcke im Beſitz einer voltzeilichen Beſchei
nigung der Anmeldung einer Mittags 12 Uhr im Concerthauſe abzuhaltenden Ver
ſammlung befand. Wohl eine Stunde lang dauerte der unerhörte, gat nicht zu
beſchreibende Lärm im Saale fört, jeden Verſuch einer Anſprache illuſoriſch machend
dann foreirten die Schweitzerianer die Ruhe, indem ſie jeden Andersdenkenden hin
auswarfen, wobei es manchen blutigen Kopf fetzte, und da draußen die Polizei Je
dem den Wiedereintritt verwehrte, ſo konnten die Verhandlungen unter verhältniß
maäßiger Ordnung beginnen.

Die bis nach zwei Uhr währenden Debatten drehten ſich hauptſächlich um die
nachſtehende demnächſt auch zur Annahme durch faſt einſtimmigen Beſchluß gelan
gende, von Hrn. Aug. Capeill vorgeſchlagene Reſolution Die heutige Volksver
ſammlung erklärt: „„Das heutige Militärſyſtem der europäiſchen Großmächte be
wirkt, daß die Völker unter einer erdrückenden Steuerlaſt ſeufzen, eine künſtliche
Sren nung zwiſchen dem arbeitenden Volke und dem Volke unter Waffen dhervorge
rufen wird und eine ſtete Kriegsdrohung der Staaten gegeneinander ſtatthat.
Infolge deſſen iſt Abſchaffung der ſtehenden Heere in Fanz Eurvra und Erſetzung
derſelben durch eine Volkswehr welche ſich guf eine kriegeriſche Jugenderziehung
grundet, eine notdwendige Forderung der Völker. Die Verſammlung erklärt
ferner Die Abgeordneten der Fortſchrittspartel haben durch Agitation fur eine

theilweiſe Abrüſtung, und zwar auf dem Wege diplomatiſcher Verhandlung der Re
gierungen, eine unverzeihliche Halbheit begangen, da dieſe Agitation fur ein halbes
Recht das arbeitende Volk über die von ihm mit Recht zu ſtellende Forderung eines
ganzen Rechtes täuſcht. Das erwähnte Vorgehen der fortſchrittlichen Abgeordne
ten hewelſt, daß ſte unfähig ſind zu energiſchein Handeln. Und desgleichen beweiſt
die Thatſache, daß ſte bei Gelegenheit der Berathung der Kreisordnung eine Cen
ſuswahl vorgeſchlagen auch das directe Wahlrecht bekämpfen und im Reichstage
ſowohl gegen die Abſchaffung der Sonntagsarbeit wie auch gegen Einführung eines
Notmalarbeitstages aufgetreten ſind: daß dieſelben Vertreter der Bourgeviſie ſind
und die Arbeiterklaſſe durch Bekämpfung des allgemeinen gleichen und directen Wahl
rechtes und ſonſtiger Geſetze zu Gunſten der Arbeiter zu ſchadigen ſuchen. Jn
Erwägung aller dieſer Thatſacheng erklärt die Verſammlung, daß die fortſchrittlichen
Abgebrdneten das Vertrauen der Arbeiter nicht verdienen vielmehr ſammt der ihnen
anhaängenden Bourgeoispartei aufs entſchiedenſte zu bekampfen ſind, und daß die Ar
beiterklaſſe an Stelle derſelben auf Grund des allgemeinen gleichen und directe

Wahlrechts Abgevtdnete zu wählen hat welche der von Ferdinand Laſſalle begruün
deten, ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei angehören und die Intereſſen des Volkes
voll und ganz vertreten. Mit einem Hoch auf Hrn. Tölcke und der Abſiggung
des Laſſalleagnerliedes wurde dann nach Uhr die eigenthuümliche Verſammlung ge

ſchloſſen. d
Die Verſammlung war volizeilich nicht überwacht, aber auf der
Straße und im Hausflur ſtand ein Piquet Schutzleute unter Führang
eines Polizei Lieutenants.

Die „Volkszeitung“ enthält in Bezug auf obige Vorgange nach
ſtehende Erklärung:

Die Abhaltung der Volksverſammlung, welche von uns zur Berathüng des At
trages über allgemeine Entwaffnung und Verminderung der Militarlaſt des nord
deutſchen Bundes auf heute einberufen war iſt durch Störungen, welche offenbar
planmäßig vorbereitet waren, ſchon bei der Wahl des Bureaus unmöglich geworden
Srotz des wüſten Geſchreis derjenigen, welche ſchon lange vor Beginn der Sitzung
haufenwetſe in den Saal eingerückt, waren und den vorderſten Dheil deſſelben in Be
ſitz genommen hatten war der proviſoriſche Vorſitzende im Stande, öffentlich feſtzu
ſtellen, daß von einer Reihe von Perſonen von denen er einzelne beſtimmt bezeich
nete, bei der Abſtimmung beide Hände erhoben worden ünd daß es khm daher un
möglich gemacht ſek, die wirkliche Majorität zu ermitteln. Es iſt ferner feſtge
ſtellt, daß obwohl die Unterzeichneten den Saal gemiethet hatten, in demſelben
Saal für diesgleiche Zeit zwei andere Verſammlungen kurz nacheinander volizeilich
angemeldet waren.

Vor der geſammten Bevölkerung Berlins erheben wir hierdurch Einſpruch
gegen ein Treiben, welches thatſächlich das Verſammlungsrecht, dieſe Grundlage
des allgemeinen Wahlrechts vernichtet, und welches zugleich dem Volke die Mög
lichkeit raubt in einer Frage von höchſter internationaler Wichtigkeit in einer
Frage deren Löſung für den Frieden den Erwerb und die Freiheit der Völker
entſcheidend iſt, ſeiner Ueberzeugung Geltung zu verſchaffen.

Vor Allem fordern wir die Vereine, welche volitiſche Gegenſtände verhandeln/
dringend auf, ſo bald als möglich zuſammen zu treten, um ihrerſeits Zeugniß abzu
legen damit der Ausdruck der öffentlichen Meinung dieſer großen und freiſinnigen
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Stadt nicht durch kleine aber wohlgeſchulte bald der ſtaatlichen, bald der kfrchlichen
Regktion dienſtbare Corps gefälſcht werde.

Berlin den 7. November 1869.
LoeweCalbe. Franz Duncker. H. Runge. Dr. Virchow. Hagen. Ludolf Pariſius.
Hr. Eberty. Schulze Delitzſch. Dr. Becker (Dortmund). Freiherr v. Hoverbeck/
Berlin. Bouweile. Dobert. Stadtverordn. Friedländer. Dr. Göſchen. Dr. Heffter.
Dr. Hermes. J. Heyl sen. Dr. Max Hirſch. Hoddick. Dr. Holthoff. Juſtinius.
ChefRedaeteur Dr. Klettcke. Bez Vorſt. Krebs. Robert Krebs. Stadtrath Kunze.
Landgraf. Dr. Langerhans. Ludw. Loewe. Dr. Rud, Loewenſtein. Dr. Ad.Sewenneln. L. May. Mier. Math. Moſes. Papier Peters sen. Raaz.
Räüthnick. R. Schulze Dr. Seemann. Dr. Semler. H. Steinltz, Redacteur.
Dr. Stort. Streckfuß. Dr. Stryck. Dr. Tappert. A. G. Willmanns. R. Wittcke.

A. Wolter. Zelle. A. H. Zimmermann.
Ferner veröffentlichen die neueſten Berliner Blätter folgende Er

klärung:Geeheter Herr Redacteur! Die unangenehmen Vorfalle, welche am Sonntag

auf Anlaß einer Volksverſammlung in meinem Hauſe ſtattgefunden haben, laſſen es
befremdend erſcheinen. daß die ſonſt friedlicheren Zwecken gewidmeten Räumlich
keiten überhaupt zu Benutzung hergegeben wurden, welche ſolche Gefahren in ihrem
Gefolge haben kann. Ich ſehe mich deshalb genöthigt, zu bemerken, daß ich jüngſt
geglaubt habe es handle ſich nur um eine Berathung nicht grade um eine ſoge
nannte Volksverſammlung. Das Haus war an Herrn Hr. Löwe vermiethet während
ein Herr Tölcken ganz ohne mein Wiſſen darin eine Verſammlung bei der Polizei
angemeldet hatte und ſo jene Auftritte berbeiführte. Ich werde deshalb auch gegen

errn Tolcke die Klage wegen Hausrechtsverletzung einreichen. Indem ichS bitte dieſen Zeilen einen Platz in Jhrem geſchaätzten Blatte zu gönnen, bin ich

Ihr ergebenſter J. M. Medding, Eigenthümer des Concerthauſes
Telegraphiſche Depeſchen

Koblenz, ds. November. Jhre Majeſtät die Königin empfing
geſtern den Erzbiſchof von Köln und heute den auf der Durchreiſe von

England hier eingetroffenen Prinzen Auguſt von SachſenKoburg nebſt
Familie. Heute treffen zum Beſuche der Königin die Großherzogin von
Baden und die Prinzeſſin Wilhelm von Baden hier ein.

Dresden, d. 8. Novbr. Die Kammer der Abgeordneten hat den
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Patronatsrechts,
in Schlußberathung mit 54 gegen 16 Stimmen angenommen und alle
dazu geſtellten Amendements ſo wie den Antrag auf Erweiterung der
Synodalwahlen verworfen

Memel, d. 8. November. Das Schiff „Anna,“ Kapitain
Rickart, Ladung Kartoffeln, iſt in der Nähe des Leuchtthurmes“ ge
ſtrandet z Mannſchaft gerettet.

Lemberg, d. 8. November. Jn der heutigen Sitzung des Land
tages wurden die Wahlen zum Reichsrathe fortgeſetzt es wurden meiſt
Anhänger der Reſolution gewählt, unter ihnen Grocholski. Zyblikie
wiez hat neuerdings erklärt, keine Wahl annehmen zu wollen.

Paris, d. 8. November. Heute war in Compiegne Miniſter
rath. Das „Public“ und die „Patrie“ dementiren das Gerücht von
einer Miniſterkriſis Traupmaänn ſoll ein volles Geſtändniß ab

gelegt haben inFlorenz, d. 8. November Morgens 3 Uhr. Das Befinden des
Königs zeigt fortſchreitende Beſſerung der Frieſelgusbruch wird immer
reichlicher. 3 Uhr Nachmittags. Die Kriſis wird als überſtanden
und die Gefahr als beſeitigt angeſehen. Die Reconvalescenz dürfte
jedoch lange dauern. Die Miniſter haben in San Roſſero Aufenthalt
genommen. t

T Detanntmachungen. RKapitaliſten, Ritterguksperpachtung.
Eine vorzügliche Pachtung in der Provinz

Bekanntmachung.
Die auf der Moritzburg hierſelbſt vorhande

nen Kellerräume ſollen anderweit meiſtbietend
verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Zweck Termin auf
den 12. November d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Verwaltung,
Garniſon Lazareth Zimmer Nr. 18. woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen ſind anbe
raumt worden

Halke, den 7 November 1869.

welche flüſſig werdende Gelder ünverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage

pünktlichen Zinſengenuß, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über
beliebige Theile deſſelben verbinden wollen, fin
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung

der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
CreditBank. Auf briefliche oder mündliche An
fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der

Norddeutſchen Grund Credit-Bank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der

Königliche Garniſon- Verwaltung. Provinzial Director für die Provinz
Sachſen Th. Riüsentraut in Halle a/S.

Bekanntmachung. eheJn der nothwendigen Subhaſtation des denBoth'ſchen Eheleuten gehörigen Hausgrund- 100,009

Sachſen, in guter Lage, mit über 1700 M M
Acker u. Wieſen, recht guter Boden ſoll aus
erſter Hand verpachtet werden und gehört ein
AnnahmeCapital von C. 50,000 dazu

L. Finger in Halle a/S.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
holländiſche Windmühle beſtehend aus Wohn
haus, Stallung u. Scheune, holländiſcher Wind
mühle mit zwei Mahlgängen, einem Spitz und
einem Schrotgang, zwei Morgen Feld, worauf
das Grundſtück erbaut iſt, Dienstag den 1. Fe
bruar 1870 in meiner Wohnung zu verkaufen.
Käufer können auch vorher mit mir in Unter
handlung treten.

Creypau, den 6. November 1869.
Ferdinand Chriſtel.

ſtücks Zöberitz Nr. 42 ſind die Termine zum
zum 16. Decbr. und 23. Decbr. er. aufgehoben.

Zörbig, den 2. Novbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Gaſthofs Verkauf.
Der Erbtheilung halber ſoll durch Unterzeich

nete der von oder Wittwe Johanne Stange
geb. Lodderſtedt zu Schackſtedt nachgelaſ
ſene Gaſthof daſelbſt mit allem Zubehör

Mittwoch den I5. Deebr. 1869
Nachmittags 8 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt öffentlich und meiſtbie
tend verkauft werden.

Die gusführliche Verkaufsanzeige iſt in dem
Anhalt. Staatsanzeiger inſerirt worden.

stattet.

baare Silber-Thaler!
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gesetzlich ge-

Am 18. November d. J.
findet die überaus grossartige, mit den nam-
haftesten Treffern, als
Preuss, Thir, 100,000, 60,000,

5.40,000, 20,000, 15,000, 12,000,
2à10,000, 8000, 6000, 3 à5000,
6 à 4000, 3 à 3000, 14 à 2000,
23 à 1500, 130 à 1000 210
400, 355 à 200, 25,000 à 100,

47ete. ete.

Ein ſchönes Landgut,
dicht an einer Garniſonſtadt, in ganz gütem
Stande, 188 Morgen ſehr gute Felder u. Wie
ſen, iſt beauftragt zu verkaufen der Schießhaus
beſitzer Heinrich Krauße in Lauſigk in
Sachſen.

Landguts Verkauf.
Jm Herzogthum Sachſen, 1 St. von der An

haltſcher Bahn. Arxeal 165 M. Feld u. Wieſe.
Ausſaat: 50 Mrgn. Weizen, 12 M. Raps,
22 M. Roggen, 25 M. Gerſte 21 M. Erbſen,
20 M. Klee, wird immer für 300 Samen
verkauft. Vieh: 6 Pferde, 18 Kühe, 8 Schweine
Gebäude ſehr gut. Preis 24 M. Anzablung

Sandersteben, den 2. Octbr. 1869 See ung in der nahezu an S M. Näheres Amtmann Schier, BahnhofHerzogl. Kreis gerichts-Commiſſton. 2Mllionen baare Thaler S Surrdorf 5
een. zur Auszahlung gelangende Capitahen- Verlöo- SS ung diatt, n Ein kleiner Laden, für Materialwaaren VerBekanntmachung. Es werden nur Gewinne kauf geeignet, ganz gleich ob auf dem Lande,

An der hieſigen Stadtſchule iſt eine
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von
200 ſofort zu beſetzen.

Qualifizirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt
bei uns melden.

Aken, den 30. Octbr. 1869
Der Magiſtrat.

Auction.
Donnerstag den 18. d. M. Vorm.

Uhr ſollen in dem Wineger ſchen
Gute in Mittel Edlan: F2 Ackerpferde, ein jäbriges Foblen, 10

Stück Kühe und Ferſen Pflüge, Eggen, Ge

dung.

zugte Bankhaus von
ſchirr für Zugvbieh, 3 Exſtirpatotrs, 50 Stück un Heckscher
Kleereiter und anderes Wirthſchaftsgeräthe

meiſtbietend gegen
kauft werden.

Mittel-Edlau, den 6. Novbr. 1869.
F. A. Winzer.

Lotterie -Loose kauft jeden Poſten
à 5 ThlrL. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

gleich baare Bezahlung ver

dieſ. Zeitung.

SegenGegen Rinsendung von

3 I. 1 Thlr. 15 Sgr.

5 wenden an das vom Glücke besonders bevor-

wird zu miethen geſucht. Offerten mit Angabe
des Preiſes unter C. G. R. gef. an Tiſchlermſtr.
Riſch, Webergaſſe, Naumburg, einzuſenden.

e n Tauſchgeſchäft.karten oder gegen Poſtvorſchuß, versende ich
S Staats-Original-Loose Keine verbötene

Promessen) prompt und verschwiegen selbst
nach weitester Entfernung

Gewinngelder wie amtliche Zäe-
hungslisten erfolgen sofort nach Entschei-

e

Ein Gaſthof oder eine Reſtauration wird un
ter der Bedingung daß der Beſitzer noch
3000 baar zugeben kann, gegen ein Land
güt mit herrſchaftlichen Gebäuden und gutem
Acker und Wieſen einzutauſchen geſucht. Das

Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zu Gut hat einen reellen Werth von 22,000
worauf 9000 feſte Hypotheken a 4

W ſtehen und wird daſſelbe init ſämmtlichen nicht
unbedeutenden Vorräthen und gutem Inventar

in Hamburg. S übergeben. Näheres unter A. B. Ff 3 posteaS ähöh ä tante Bahnhof Halle a.
Ein nicht zu junger, militärfreier Verwalter,

der ſowohl über ſeine Tüchtigkeit als Landwirth, und Plätten kann und häusliche Arbeiten mit
wie auch über ſeine ſonſtige Führung gute Zeug übernehmen muß, wird zum 1. Januar geſucht.
niſſe beſitzt, wird ſofort zu engagiren geſucht. Perſönliche Vorſtellung wird in den Vormit
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped. tagsſtunden gewünſcht.

Ein anſtändiges Mädchen, welches gut Nähen

Merſeburg, Halliſche Straße 129.



LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika)

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDOV,

Grosse Krsparniss für Maushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Heische. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, ete.
Särkung Für Schwache und Kranke

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868.

Detail Preise für ganz Deutsechland:;
engl. W Topf. engl. W Topf.

à Thlr. I. 20 Sgr. à Thlr. 22 Sgr.
A.

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des
ACHTEN LIEBIGSCHEN, FILEISCE-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, beßndet sieh
auf ALILEN Töpfen ein Certißcat mit der Untersehrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und
Dr. N. von PEPTEMKOFER Als BüRGSCHRHAFT fär die REINEHEIT, ACHTHEIT und GüTE des LIEBIG's
FLEISCE-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren
analysirte und eontrolirte ACHTE LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT zu empfangen

Zu haben en den meisten Handlungen und Apotheken.
Von Tiebig's FIeischextract zu Vabrikpreisen halt stets das grösste Lager

C. M. Wiebach.
Dampſpress u. Handform-Braunkoblensteine ab Lager

u. frei ins Haus bei J. G. Mann Söhne
Täglich

frische Holsteiner Austern
bei e. IC an.

engl. W Topf.
à Thlr. 15 Sgr.

1 engl. W Topf.
à ThlIx. 3. 5 Sgr.

Neue Pommerſche Vollheringe
(Octoberfang mit Milch u. Rogen) 6 St. 1

erhielt Bote
Preuss. Loose à 5 ſo wie

ganze (eine Nr.) 24 kauft jeden Poſten
Labandter, Berlin, Mirtelßr. 51.

Bathenower Briällen,
genau jedem Auge angepaßt, bei

A. Bohmeyer,

S

Aecht Engliſchen Cheſter

Ein zuverläſſiger Uhrmacher Gehülfe findet

Fräulein Helene St. in Eiſenberg zu Weſtphäliſchen Pumpermickel

8

90 rDie zweckmäßtgſten und eleganteſten Uene Aalaga CTraubenroſt

und Torf-Feuerung.

J. Kramm.
Mit Atlas, enthaltend 92 Abbildungen.

Pfefferschen Bnchhandl. S à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf., für Thlr.

Merſeb. Chauſſee 13.

Die erſten haltbaren

zu verkaufen Merſeb. Chauſſee 13.

im Ganzen billigſt. J. Kramm.
Gef. Offerten bittert man bei dem Kaufmann

empf. J. Kramm.überhaupt bil llations Rückſtände zu

Neufchateller, e. ſeinſte Lim
ſofort gute und dauerhafte Condition beim Uhr

ihrem heutigen Geburtstage ein donnerndes Boden ſets ſeiſch, bei

mm er örfen en u. Schaalmandeln, nene

Für Ofenfabrikanten Eiſenhütten Ofenhaändler und

Neue
8. Geh. 1 Thlr.

in Halle Brüderſtr. 13).S Se Pfd., ſowie gebackene Birnen und

Comtoir mit Lagerraum zu verm.

Italieniſchen Dauer-Maronen

T vwVon einem zahlungfähigen Pächter wird eine

h NheinfachgSchroeder in Merſeburg niederzulegen. Fetten geräuch. Nheinlachs,

verkaufen haben, betteben ihre Adreſſe sub Chiffre Aecht Teltower Nübchen

e Ueber alle Haar-Wuohs- Vlittel,

Eiſenbahn Keſtanration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Ootel!. Solide Preiſe. Auf
merkſame Bedienung A. G L. PIeBZ.

Stadttheater.
Mittwoch den 10. November zur Feier des

Einhundert und zehnten Geburtstages von
Friedrich Schiller Wilhelm Tell,
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich von
Schiller.

e. e

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlovung meiner Tochter Anng mit
Herrn Reinhold Wurm zu Schönewerda
zeige hiermit Freunden und Bekannten erge
benſt an.

Falkenberg, den 7. November 1869.
D. Doering,

Guts und Pechhüttenbeſttzer.
Verlobungs Anzeige.

Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer
Tochter Checla mit dem Faufmann Kichard

Morgenſtern aus Halle a/S. beehren wir
üns ergebenſt anzuzeigen.

Taubach b. Weimar, d. 8. Novbr. 1869.
C. Wenzel und Fran,

Gutsbeſitzer.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach längerem

ſchweren Leiden meine inniggeliebte Frau und
unſere gute Mutter Vertha geb. Hahn.

Eisleben, den 8. November 1869.
A. Wilcke, nebſt vier unerzogenen Kindern.

Todes Anzeige.
Den am heutigen Abend nach mehrwöchent-

lichem Krankenlager erfolgten Sod unſeres guten
Gatten Vaters, Groß und Schwiegervaters,
des Buchbindermeiſters J. F Volkmann,
zeigen hiermit Freunden und Bekannten tiefbe
trübt an die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 5. November 1869.

TodesAnzeige.
Donnerstag den 4. d. M. Nachmittags 4 Uhr

ſtarb nach Gottes unerforschlichem Rathſchluſſe
unſere uns unvergeßliche Emma nach 2tägi
gem ſchweren Leiden, im Alter von 3 Jahren.

Wir fühlen uns gedrungen allen Denen,
welche uns während ihrer Krankheit Troſt und
Beiſtand ſpendeten, und ihren Sarg reichlich
mit Kränzen ſchmückten unſern innigſten Dank
zu ſagen.

Radegaſt, den 6. November 1869
Die trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm und Pauline Rühlmann

Beſten Emmenthaler
Schweizer-Käſe, prima Qualität,

Uhrmacher in Brucke.

Uhrmacher-Geſuch.
burger Käſe empfehle im Ganzen und

macher C. Linke in Querfurt. Reiſegeld e i newi a guten Leiſtungen Arghtet lege J. Kramm.

Hoch! daß die ganze Poſt wackelt und die Lieb in h 2

lingskatze ausre ift. J. Kramnm.a. B.

und Zimmerkamine r afel fomit ſparendſter Holz Kohlen Smirnaer Cafelfeigen l. Ca-
tharinen- Pflaumen

Haushaltungen geſchildert von

Dr. Otto Buchner in Gießen.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen und Türkiſche Pflaumen,

vorräthig in der feinſchmeckend und ſehr ſüſs,

Comtoir mit Niederlage zu verm. Amerikaniſche Aepfel empfiehlt
J. Kramm.

Merſeb. Chauſſee 13.

Ein großer ſchwarzer Neufoundl. Hund
trafen heute ein empfehle ſolche

gohlungähige à Pfund 4 Sgr., für Thlr. 8 Pfd.,
Reſtauration in der Stadt oder auf dem
Lande zu pachten geſucht.

7 Friſche Kieler Dprotten,
Mineral-Ocl-Fabrikanten, Fette Kieler Bücklinge

die PetroleumSatz, ſchönes Paraffin Del oder

S. B. 105 an HMansenstein e Vogler empfiehlt z nn Bane nen m e F.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geb. Fleiſcher.
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Erſte Beilage zu C 263 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 10. November 1I069.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 8. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsan ſicht

7 Mrgs. Duiſgrers 333,0 1,0 S8W., ſ. ſtark trüde.
6 Berlin 332,8 177. W. ſchwach heiterTorgau 332,0 18 5S8W., mäßig wolk., geſt. Reg
s Haparanda (inSchweden 332,8 6,9 NW., ſchwach P bedeckt

Petersburg 331,1 9,6 0., ſchwach bedeckt.
Moskau 329/6 0,0 SW., ſchwach heiter

Geſtern Nachmittag Schnee mit Hagel dann Regen
Marktbe richte

Magdeburg d. 8. November. Wetzen 59—55 F. Roggen Chev.
Gerſte 90 pr. Scheffel 2 Landgerſte 45 40 pr. Scheffel 70 Hafer
31 Kartoffelſpiritus 80099 Kralles loco ohne Faß 15Nordhauſen d. November. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
en 2 2 bis 2 10 Gerſe n i J. Hah h t. f. a i d. Etr14 BHraänntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29

Serlin, das November Weizen ded 54 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
ität, pr. Nov. u. Pov. Decbr. 57 be April Mat 60 h e
Mai Juni 61 l be Roggen leo 47-48 ab Bahn u. Kahnbez Frquiſit 49 ah Bahn bez. pr. eg. h be Nov. Dec. 46
u bez. Decbr. Jan. 46 45 be April Mai 46
bez. Mat Juni 46 46 bez. Juni Juli bez. Gerſter große

35 50 pr. b de Hafer Joco 24—29 r. 1200 d.
ber. mark, 25 26 vomm. 205. 27 ab Bahn

Nov. Der 25 24, bez April Mai 26/, bez.ez. Erbſen Kochwaare 58 67 Futterwaare 51
Winter a s 98 102 bez. Win

und kleine
bez. ordin. polu. 23bez. pr. es. 25 d
Mai Juni 26h ab Bahn 52 53 bez.
ter e er Bee en e hen Der n r en Ken ebez. Vov Dec. 12 z. Der Jan. 12 ez. April Ma 2

bege Leilnöl loco I bez. Spiritus loco byne Faß 14bez. r Nov. u. Nov Dec. A. e. Dec. Jan. 149, bez. Avril Mai
is bez. Mai Jumi I bez. Juni Jult I bez.Juli Aug. 257 bez. Weizen war loco weniger offerirt und nur fur feine
Dualitaten gejucht. In Kerminen konnte ſich keit rechtes Geſchäft entwickeln da
die Stimmung ermattete was eine Preisermäßigung von ca. zur Folge hatte.
Roggen Termine gingen heute wiederum ein wenig um. Nach anfänglicher Mat
tigkeit wurde die Haltung ſpäter feſter ohne daß jedoch eine Aenderung in den
Notigen eingetreten iſt. Schluß euhig. In effektiver Waare fand ein mästger Han
del ſtatt, gekünd. 5000 Ctnr. Hafer iseo war heute ſo reichlich le daß
ſelbſt beſſere Qualitäten die ſonſt gern Käufer fanden nur zu ermäßigten Preiſen
ſchaer zu begeben waren. Für Sermine war die Stimmung matt doch entwickelte
ſich zu niedrigeren Preifen für alle Sichten einiger Handel In Rüböl zeigte ſich
eine recht feſte Stimmung welche nur beim Frühjahrstermin eine Beſſerung zur
Folge hatte ſonſt aber die anderen Termine ohne Aenderung ließ das Geſchäft
war ein begrenztes, gekünd. 300 Etnr. Sriritus anfangs matt befeſtigte ſich im
Verlauf doch ſind die Courſe ſchließlich gegen Sonnabend wenig verandert,
gekünd. 10,000 Quart.Stettin, d. 8. Rovbr. Weizen 56 62 bez. Nov. 61 bez. u. G. Frühj.
63 bez. Roggen 46- 48 bez. Pov. 48 bez. Frühj. 44 bez. Rüböl 12
Vaet Nov. Br. April Maſ 12 bez. Spiritus 14 bezt Nov. 14 S
ruh. 14 r.P mnpurg d. 8 Novbr. Kleines Weizengeſchäft. Roggen euhig ab aus

warts matt Däniſcher niedriger, 104 bez. Weizen pr. Novbr. 5400 Pfd. Nerto
II Bancothaler Br. 111 G. pr. Nov. Dec. II Br. 110 G. pr. April Mai
112 Br. u. G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 83.2 Br. 821 G. pr.
Rov./ Dec. 82 e. 81 G. pr. April Mai 80 Br. 79 G. Hafer rubig. Rüböl
loco 26 pr. Nov. 26 pr. Mai 25. Spiritus ides 20 pr. Nov. 20 pr.
Früht. 20 Kegen und Wind

Amſterdam d. 8 Novbr. Weizen ſtille. Roggen weo ruhig er. März 190,
pr. Mai 109. Rars vr. April 79 Rüböl pr. Herbſt 39 pr. Mai 41

London d. 8 Novbr. Fremde Zufüdren ſeit vergangenem Montag. Weizen
39,744, Gerſte 4054, Hafer 51,481 Quarters. Williger Weizen vel ziemli
cher Zufuhr matt, Engliſcher ſeit vergangenem Montag 1 Sh. niedriger. Gerſte
ſchleppend. Mahlgerſte gegen Montag 6 4. billiger. In Hafer ſehr beſchränkles
G. ſchaft gegen Montag 3 niedriger. Wehl ſehr ſchlepend. Wetter trübe

London, d. 7. Rovbr. Aus NewYork vom 6. d. Abends wied pr. arlau
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 26
Bonds de 1882 115 de 1835 113 de 1904 107 Baumwolle 26.

Liperpool, d. 8. Novbr. CAufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
in Ballen. Tagesimport 6378 Ballen, davon oſtindiſche 5834 Ballen.

dig willlger.Liverpool, d. 8. November. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig.
MiddlingOrleans 12,, middling Amerikaniſche 117/,/ 53 Dhollerah di middling
fair Dhollerah S göod middllng Dhollerah 8 air Bengal New fair
Homra Pernam 12 Smyrna 10, Aegyptiſche 12 Savännah Schiff
genannt 1Liverpool d. 8. November. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Bol
len Umſatz davon für Spekulation und Exvort 2000 Ballen. MiddlingOrleans
12 middling Ameritanſſche 12, fair Dhollerah 9, fair Bengal 72/.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 8. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll, am 9. November Morgens
am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

bez. Räböl loco 125 bez. pr. Pov 12

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Nov. Morgens 5 Fuß 6 Zoll.
Wagſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. November 4 Fuß 1 Zoll.

Wagerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Novbr. 1 Elle 7 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. November. Die Nachrichten über das Befinden des

Königs vog Jtallen und die ſchlechteren auswärtigen Notlrungen hatten im geſtri
en Privatverkehr eine große Flanheit hervorgerufen welche mehrere fremde Spe

eher iere ig ihren Courſen drückte. Heute gin

Das Geſchäft gewann aber unr vornbergehend eine etwas größere Ausdebnung; im
Ganzen war es gur mäßig belebt. Eiſenbahnen blieben ſtill und mehrfach niedriger,
vlieben aber dann verhätogißmäßig feſt. Jn Banken war der Verkehr ſehr ſchwach,
die Haltung ohne beſtimmte Tendenz, r von Migerva gingen groß Poſten um.
Jnländiſche und deutſche Fonds waren bei maähigem Verkehr wenig verändert Pfand
nd Rentendriefe vernachläſſigt. Oeſterreichiſche Fonds waren matter. Von Ruſß
ſiſchen die im Ganzen ziemlich feſt waren blieben Prämien Anleihen ſehr ſtill in
BodenCredit fanden größere Abſchlüſſe ſtatt und blieben zuletzt noch Käufer auch
Is61er Engl. Anleihen waren in ziemlichem Verkehr. Jnländiſche Prioritaäten wa

die Baiſſe noch weiter, doch
ch ſpäter die Stimmung etwas und wurde ſie ſogar theilweiſe feſter.

ren feſt und wenig veraändert, Potsdamer 5. Emiſſion gefragt Aachen Maßrichter

do. à 100 a 5 98 G. Leipz. Hypoth.BankScheine r 4briefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu Gotha armer à 85 ind
PramienPfandbriefe unkündbare 5 Königl. Preuß. SteuerCredit Kaſ
ſenſcheine à 3 do. Staatsſchuldſcheine à 3 Sr. -Herzogl.
Bad PrämienAnlelhe à 4 Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 P.
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat. Anleihe v. 1854 à 5
do Papierrente do. Silberrente 41 do. Looſe v.1860 5 American. 5/20 Bonds Rück;ahlung 1882 à 6 89 G.
Eiſenbahn Actien. Altong Kieler Außig Teplitzer 114, P. do. Emiſ
ſion 1888 101 G. BerlinAnhalter Lit. A. B. u. LEhemnttz- Waurſch
nitzer 124 G. Galiz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner 208 G. Lö
bau Zittauer Lit. A. 51 G., do. Lit. B. 68 G. MagdeburgHalberſtädter Stamm
Prior. Actien Magdeburg Leipziger 201 G. do. Lit. B. 865/, G. Mainz
Ludwigshafen Prag Turnauer 82 P. Thüringiſche 136 G. do. ItEmiſſion do. Emlſſ. v. 1868 Gotha Leinefelder de c g. Ge
raEichicht Eiſenbahn Prioritäts Obligatisnen Albertsbahn I.
Emiſſ. A. V do. II. Emiſſion 492 do. III. Emiſſion 4

AußigTeplitzer 5 do. II. Emiſſ. 5 do. 1888 5085 P. Berlin Anhalter 89 G. do. 4 91 G. do. Lit. B. 4
BerlinPotsdamer 5 99 G. BreslauSchweidn.Freib. v. 1868 4

BrünnRoſſitzer 5 79 G. Buſchtiehrader CBöhm. Nordweſtbahn)
78 G. Chemnitz Wurſchn. 4 76 G. Dux Bodenbacher 5 h

Galiz. CarlLudwigsbahn 5 83 G. do. II. Emiſſ. 5 78 P GrazKöfſlacher
in Courant 4 73 G. Leipzig Dresdner 82 100 G. do. von 1854 490 G. do, v. 1860 h 867 P. bo. von 1866 49 81), G. do. v. 1869 5
997 P. Lemberg Ciernowitz I. Emiſſ. 556 73 6. Lemberg /EjernowitzJaſſh d
71 G. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4 83 P.80 G. do. A 90 P. Magdeburg Halberſtädter A. e 90 G., do.
500 u. dar. 59 89 i. G. Mainz Zudwigshafen 55 1650 P. Ober
ſchleſiſche Lit. G. 4 88 P. Heſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
Deſterreichiſche Südbahn 5 PragTurnauer 5 83 G. Kronvrinz
Rudolf s 74 G. Rumaniſche 75 o 71 bz. Schleswiger von Altong
Kiel abg. 5 1000 A. do. 6500 u. dar. 4 Thüringiſche I. Emiſſion a 10060 do. A 500 u. dar. 4 83 G.,
do. I. Emiſſion à 500 4 P do. III. Emiſſion à 500 4do. IV. Emiſſion à 500 4 Werrabahn a 5 87 GBank und Credit Actien. Allgemeine D. Credit Anſtalt zu Leipzig 1125, P.
Braunſchw. Bank Geraer Bank 92 G. Gothaer Bank Leir
ziger Bank 115 G. do. Kaſſen Verein 1079, P. Oeſterr. Eredit Anſtalt 121 P
Sächſiſche Bank n a wet Bank Weinmariſche Bant 83 P.Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 Kaſſerl
ruſſiſche halbe Jmperial à 5 Ro, per Stück 20 Frankenſtücke per Stück

125 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 G. (oder 3 6 S PaſſirDuk. à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 82 G. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1
u. 5 99 G. do. a 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier

e ef ur i 51 G. 2 Monat 150 G. London per 1Zage 8 26 3 Monat 6. 23 G. per d. Klee
Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 8. November.

do. II. Emiſſion 4

Fonds Tourſe. ſ. Brlef. ſ Cl. re ſSedd.Freiwillige Anleihe 95 Oſtpreußiſche staats Anleihe v. 1859 101 Pommerſche 3 70
do. von 1854 n. 1855 4 3 do. 80 80do von 1857 Pofenſche neue sdo von 1859 Sächſiſchedo. von 18566. 93 Schleſiſchen
do. von 18666. a 93 do. Lit. 4W von s L. 5 do Weſter piſhene
v. von it. B. a Weſtpreußiſche, rittſch. s ido. von 1850 u. 1852 4 do. v e
do. von 1868 33 do. do. 68do. von 18652 do. Ser. s 695do von isss 822 do. neneStaatsſchuldſcheine 79 do. do. aver von 4 RentenbriefezKurheſſ. Pr.Sch. à 40 d7 See rmiek ſchen 85 5

Pfandbriefe. e a 81H und Wenn etiſhe 3 Preu ßiſche 8480 Rhein u. Weſtphäliſche t 89Oſtpreußiſche 707 Sächſiſche kebs 8 4

do. 78 Schleſiſche. 4 85Gold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or Ia bz u G Dollars 1. 12,oldkronen (9. 10 G JImp. p. Pfd. 1468 SLouisd'or 112 G remde Banknoten 99 GDucaten do. einlösdar in Leipzig 997, et bzu B

Sovereigns 6. 24 bz remde kleinePapoleonsd'or 5. 12 bzu G err. Banknoten 81 b
Jmperials 18 Ruſſche Banknoten 75Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 28



Div.07.Eiſenbahn Stamm Lekten. Wechſelconrs vom 8. November.

2 83 h Amſterdam 250 Fl. Kurz t TJahr al h S g. MonatAlte nat t 4 Hamburg e 300 Mk. Kurze

du e P e d h e e ne e ein 2 96-, 95 2Herlin o s dam Magdeburg u 128 9 1 e öſterr. b 5 2 Mat b
Berlia Stettin r r u B ugsbut d Wahr. do l. Monate ehe Alte e M ſüdd W. 160 l 2 MonatBrieg Reiſe ſagen d r s tente ehe e ui S t 7 8 4 n 8 JHalleSorgutuden n s War an n 50 S Rubet Dage 71 behe e e 122 b Sremen 100 hl Gold s KageDe debt r el (berſtatt d. o. asn r6ö 4 n Bank Actie Div. 67.Div.68. f.dagdebürgHal e ä an etien.Magdeburg s ne un AnhaltDeſſauiſche Landesbank 55 u
d d ſrkiſche Berliner Eaſſen Verein P sPiederſchlegſche iabahn e Serliner Handels Geſellſchaft n le ePlederſhee Je geist nie d do. jungen n 40 119Nordhauſen Erfurt. er 13 a 3 181 b Braunſchweiger Sia e elSberſheſſche n vid r 15 e San hat denen eteſte i e a S et n o lRechte OderUfer Bahn e e Darmſtadter Bank a S 8 8 rSee rid ev. Staate garantirt 4 b Deſarer Seht z g

en on l A. 7 bz Disconto ehſchaſt. 9 oKidelngeſche r n en en e s 26 B e t ne 5 4 2 bzde n We garantiet n b a 78 Gothaer Privatbant e

e e e Beee Z. sberger Privr o n 6 Singer Ceedſtantate eZielen a ab 8 n 7 10 114 ekw bz jungee eln n r nlä, 594 b ult. da bz ch Creditbank a e c bzG endwigs) Zehn 7 38 6 Meininger Creditban G volle 63Haliziſche ar e n Moldauer Landesbank e s b o a 20 a be Bexbach. es b Oeſterreichiſche Sechitaintae n ult: vo

a c r m 3eeereeee 1 9 1 86 b.e le t e e hatOeſterreich ſche FranzStaatsbahn S 8 10 87 i s 5 143 bKage Sehatgdahnen 34 s a bz r Bank 65 4 s bze e in e e Bank G0 Zuierine s r 7 e s z u GWarſchaneet e e en e Schleſiſcher BankVerein 7z en e l be Thhringiſche e ro. len 2 2 2Eſchen tn rie. Arten n b 87 z Weimafiſche Bant
Ver lin Göriltz e nen e. 8774 B Papiere.e a e d h Deutſcheetnent er eſellſch zuDeſſau I e enete al n h ardener Se GeſellſchAetien e 103 b u S

enrichshütteAetien cgar ante in da z s n G Wer lkwrre und Hütten Aetien. 5 3 3 J
VPordhauſen r bah trug el b 54 G n Schleſiſche HüttenAetien 0 97 u Gſpreußiſch S bahn e tiete o l ſo 98 S N.Schottland Berg A. Hütten Aetien 4 u e lios b

re nd S n e en e e u. esWilhelm ebahn Eſel Oberbetg) atte e las

do. o. SS f. GLiſtzraßn Prtorzritg. Obligationen Hiederſchleſ ten le G S e h z
Aahensiſeiet a e S e eeheſch s be rmm 60 b n d Lit, C. e edo Em. S a 87 G do i D. 4681 b S Kursk Kiew e s 85 8
Aachen Maſtricht z u S do n 3 be gereneo. n. un e Iit, u S S MoskoSmolensk. 78 etw zdo. III. Em. 5 23 b u Liteco. a S 5 S San u 7 5 g2 6Wersſch Aekiche n D e e Sudbahn r bau s n Zegoeen s

ar 33 76 r Sag u S dererdo. U. Ser. St. z J 8 do. vom Stagt ägräntiet S Warſchau p käine 73 6
S i Sinn e du uns S Watſchau Wiend ine ne e h stande Fondedo. e r u do vom Stant garantirt OeſtertelchiſcheParlerRente ado düſſeldorfEibert Pr. 4 z Rhein Nahe Bahn v. St. gar 881 b. SilberRente e a 58 be nd e e s e do r m 8 e e 5e re a e d e et e e eeddo Nordbahn(Fried c u d d m en do. Looſe von 186 63 b u sBerlin Anhalt 4 SchleswigHolſteiner a 86 B do Silb. Anl. von 1864 5B a 9 8 u G Slargard ofen e ne Ruſſ PramienAnl v. 5 i 5ait. B. B. on do. oBerlin Görlith n s ös G d Se do. BodenCreditPfandbr. 5 79 ign en

Berlin Hamburg 86 z Shhtinset I. Serie 434 etw bz u G do. Niedlai-Obllgatlonen t 57 r
do. g. do. l. Serie n 91 G Poln: Pfandbr. i. E. insBerl, Maud. Maad Iit. A. u. s. 4 83 G do. n. Gerie a h 83 G do. LiquidationsBriefe z ult. 892 b

u e doh i Serie n n 91 b u S Amerit. 6 Anleihep. 1882 6 Nr.See es Wien Eoſ hen Jede e r alt eBerlin Stettin 1. Emiſſion a S do TabaksAetien ado II. Emiſſion 4 79 G 5 m do. Sabaks Oblig c bdo. III. Emiſſion 4 79, Rumaniſche 8 r 8 a ßdo. V. Em. v. St. gar. a 90 S Ja Ludwigshafener ſ100 G Ramaniſche W igat. ndo. Vi. Em. do 4 78 b e chenBarcs 5174 bz u B innlaänd. 10 Thlr Looſe u

e Carl Ludwig Bahn 5 e ehe eEhin Minben a. er e 100 S e Rudol v. 1868 574 Turk. 55 An von 1 1405 b ult. b
do. II. Emiſſion 5 als 65 Se Fondsdo ein 5 Eamrerz Iternowie v. 1867 h 73 b Badiſche den 1867 4

3 32d e a LembergCzernowitzJaſſy 5 c b u n e wort Sre v. Emiſſton 38 Deſterr. S Siaaieh e ren r sosd J z n 4 80 r erh -Halbe s 4 Südoſterr. Vahn Lomb.) 3 v Deſſau er Staats Pram. Anl. 3 96 B
Mag rn v. 1865 S do. Lomb. Bons 1870/74 l. o Hypotheken-Certi r
Magd Lelpzig i Em v. 1869 a 37 Z. s b v. Anth.Cert. (Hubnerd 100Magdeburg Wit x St 8 de do 1877, 79 6 97 B e i 5 100 bWagdernrg Dittenberge r g2 ung Oſtbahn 5 g ere 4 e warto Bee a ehe edo Oblig. n. Ser. 82 G G Pfandbriefe der Sächſ. Hypode e i Se So v e. r chekenbant e n e bdo V. Sexr. S 2 doGebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. November. Wie die „B. BZtg.“ hört, ſind im

Finanzminiſterium die Entwürfe, welche die Modalitäten zur Ausfüh
rung der Convertixung der 4 und. 4/„procentigen Anleihen der älteren
Landestheile in eine unkündbare Rentenſchuld enthalten bereits im
Detail vollſtändig ausgearbeitet und werden in der nächſten Woche von
dem Finanzminiſter dem Staatsminiſterium zur Berathung und Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden und dann im Abgeordnetenhauſe zur Ver
handlung kommen. Es ſcheint, als wenn in dieſer Frage die National
überalen und die Fortſchrittspartei auseinandergehen wolle. Während
der Abg. Lasker in der Donnerstagsſitzung ſeine „perſönliche“ Auf
faſſung dahin ausſprach, daß das Haus dem Vorſchlage des Finanz
miniſters nur unter der Bedingung zuſtimmen könne, daß
die legale Macht der Volksvertretung durch die Contin-
gentirung der dixecten Steuern geſtärkt werde, war der
Abg. Miquel in der Fyreitagsſitzung im Stande, die Stellung der natio
nalliberalen Fraction zu präciſiren und die unverblümte Zuſtimmung
derſelben zu den Vorſchlägen des Finanzminiſters auszuſprechen. Die
Frage der Contingentirung könne erſt dann in Betracht kommen,
wenn es ſich um die Converſton der geſammten Schuld in Rente
und aiſo um eine eventuelle Ausgabeerſparniß von ca. 12 Mill. Thlrn.
handeſe. Damit ſcheint wieder eine Scheidelinie zwiſchen Fortſchritts
Partei und Nationalliberalen feſt und beſtimmt gezogen zu ſein. Die
„B. B. Ztg. äußert übrigens zu dem Camphauſen' ſchen Finanzplan
u. A.: „Jhre Hauptbedeutung erhält die Converſion erſt dann, wenn
ſie nicht bloß wie dies nach Camphauſen's Plan der Fall ſein würde,
neunzehn altpreußiſche Anleihen, ſondern die geſammten jetzt circuliren
den 115 Papiere umfaßt, wenn auch letztere auf einen einbeitlichen
Schuldtitel reducirt werden. Erſt dadurch wird der bleibende Vortheil
für die Staatsverwaltung wie für die Geſammtheit der Staatsgläubi-
ger erlangt, ein einziges Papier anſtatt der jetzt vorhandenen Unzahl zu
erhalten mit ihrer Verſchiedenartigkeit der Währungen Appoints, der
Tilgung, der Zinszahlungs Termine und Zinserhebungsſtellen und mit
ihrem ſelbſt bei gleichem Zinsfuß ſo unendlich variirenden Courſe. Ge
rade die neuen Landestheile leiden unter der Mannigfaltigkeit der Schuld
nitel und ſie ſollen von dem Vortheil der Vereinfachung ausgeſchloſſen
werden.

Die Nachricht, daß der Abg. Wantrup zum Referenten über den
Antrag auf Einführung der Civilehe ernannt ſei ſcheint die Erfindung
eines Spaßvogels geweſen zu ſein eine ihrer Mehrheit nach conſerva
tive Fraction iſt für den Antrag allerdings gebildet und in ihr iſt der
Abgeordnete Simon v. Zaſtrow zum Vorſitzenden gewählt worden
derſelbe hat jedoch den freiconſervativen Abgeordneten v. Sybel zum
Referenten ernannt.

Profeſſor Kiepert, der von der Berliner Univerſität nur ein
kärgliches Gehalt bezieht, hatte bei Hrn. v. Mühler um eine Summe
von 500 Thlr. nachgeſucht, die er zu einem wiſſenſchaftlichen Ausfluge
nach Paläſtina behufs Verbeſſerung ſeiner rühmlichſt bekannten Karte,
verwenden wollte. Verfügt doch die Großmacht Preußen im Cultus
Miniſterium etwa über 6000 Thlr. jährlich für Zwecke der Kunſt und
Wiſſenſchaft! Da Herrn Kiepert dieſe Summe abgeſchlagen worden,
ſo dürfte derfelbe, wie die „Köln. Ztg.“ verſichert, die wiederholentlich
ſehr vortheilhafte Anerkennungen, welche ihm von außerhalb zur Ueber
ſtedelung nach einem benachbarten Staate gemacht waren, der gern die
preußiſchen Lehrkräfte für ſich zu gewinnen pflegt, vielleicht nicht, wie

bisher, ohne Weiteres abweiſen Für Preußen wäre es aber ſicherlich
ein ſchwer zu erſetzender Verluſt. Jn eigenthümlichem Contraſt zu der
Behandlung dieſes verdienten Gelehrten Seitens unſeres Miniſteriums
ſteht andererſeits die Haltung des türkiſchen Miniſters des Unterrichts,
der als früherer Gouverneur von Kleinaſien die Kiepert'ſchen Karten
vielfach benutzt hatte, dem Verfaſſer dafür ſeine volle Anerkennung aus
drückte und, falls er eine Reiſe nach jenen Gegenden unternehmen ſollte,
jede locale Unterſtützung Seitens der türkiſchen Regierung in perſön
lichen Zuſchriften angeboten hat. Man ſollte danach faſt glauben, daß
deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft ſich heutzutage am goldenen Horn und
in der Umgegend des Schwarzen Meeres größere Berückſichtigung zu
erfreuen haben als in der bekannten Metropole der Jntelligenz.

Einem Privatbriefe aus Japan entnimmt die „Weſer-Ztg.“, daß
bei einem Teifun, welcher in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt
dort wüthete, die norddeutſche Corxvette „Meduſa“ auf der Rhede von
Jokohama durch ein ins Treiben gekommenes Schiff erheblichen Scha-
den, namentlich an den Booten, erlitten hat Menſchen ſind dabei nicht
verletzt worden. Gleichzeitig jedoch iſt ein anderer, ſehr bedauerlicher
Unfall vorgekommen. Der Kapitän der „Meduſa“ nämlich hatte Tags
vorher ein kleines Oampfboot, welches einem Kaufmann in Jokohama
gehörte, auf eine Tour nach dem nahe gelegenen Jeddo mitgenommen
als die „Meduſa“ am andern Morgen früh nach Jokohama zurückkehrte,
konnte das kleine Fahrzeug nicht ſchnell genug folgen und wurde von
dem hereinbrechenden Teifün auf den Strand getrieben, wobei leider
ein Mann von der Beſatzung der „Meduſa“, Namens Weſel, das
Leben verlor.
Aus Baiern. Jn Oberdorf im Algäu hat in dieſen Tagen

eine Verſammlung der bayeriſchen Fortſchrittspartei ſtattge-
funden. Die Wähler des Kreiſes Kempten waren zuſammengetreten
unter ihnen erſchien Dr. Vlk, welcher unter großem Beifall eine be
merkenswerthe Rede hielt. Hier daraus einige Stellen. Man hetze
jetzt beſtändig gegen Preußen und wiſſe Nichts als gegen Bismarck zu den Rücken fiel

ſchimpfen. Er (Völk) ſei deſſen Freund auch nicht. „Aber fuhr
er fort ich weiß, daß wir es dem Bismarck verdanken, daß das
Königreich Bayern nicht bis Nürnberg abgeſchnitten worden iſt. Das
hat Bismarck trotzdem, daß der König von Preußen und Prinz Fried-
rich Karl es anders wollten, durchgeſetzt, dadurch, daß er ſonſt ſeine
Entlaſſung genommen hätte. Deshalb hat Bismarck einen Hubertus
orden bekommen, und wenn dieſen Hubertusorden je einer um Bayern
verdient hat, ſo hat ihn gewiß Bismarck verdient. Hat man vergeſſen,
daß Oeſterreich für ſich einen Frieden geſchloſſen hat, obwohl es ver
ſprochen hatte, ohne uns einen Frieden nicht zu ſchließen Weiß man
nicht mehr, daß damals Oeſterreich ſehr geneigt geweſen wäre, ein Stück
Bayerns bis an den Jnn für ſich in Anſpruch zu nehmen Weiß man
nicht mehr, daß Oeſterreich ſehr geneigt geweſen wäre bei uns von
Füſſen über Neſſelwang nach Kempten eine Linie zu ziehen und die
ſüdlich gelegene Gegend zu Oeſterreich zu ſchlagen? Es wäre dann
freilich ein bayeriſcher Wahlbezirk Kempten nicht mehr da und Sie,
meine Herren, wären jetzt ſehr nahe an der öſterreichiſchen Grenze. Hat
man vergeſſen daß alles dies damals Bismarck nicht gewollt hat?
Aber obwohl man das weiß, hat man gerathen, ſchließlich in einer
Allianz mit Frankreich und Oeſterreich gegen den Norddeutſchen Bund
vorzugehen. Das aber iſt das Gefährlichſte, was man dem Königreich
Bayern rathen kann. Wir ſind ſchon einmal in der Lage geweſen,
daß unſere Armee bei Würzburg geſtanden; die Preußen wären in
Nürnberg und in der Gegend von Ansbach und Bayreuth, und ſind
von dort hergekommen man hätte jedenfalls nur die Falle zumachen
dürfen dann wäre die bayeriſche Armee gefangen geweſen und ein
Bataillon wäre hinreichend geweſen, unſere Haupt und Reſidenzſtadt
München zu beſetzen hat man das alles vergeſſen

Aus Baden, d. 6. November. Die Regierung hat bis jetzt
entſchiedenes Glück vor den Ständen gehabt; ſte hat Geſetze vorgelegt,
die eine ſehr bedeutende Erweiterung politiſcher Volksrechte enthalten
und die die Billigung aller Parteien erhalten, welche überhaupt ſte
tiges Weiterſchreiten für die Grundlage der Staatsordnung halten
und welche nicht wie die ultramontane überhaupt Nichts von dem an
erkennen wollen, was die nationale Regierung in Baden bietet. Nur
die Prinzipienfrage des direkten Wahlrechts hat es zu 14 Stimmen
Oppoſition gebracht; der Geſetzentwurf, der allgemeine und geheime
Wahl giebt, wurde ſodann einſtimmig angenommen. Gefährlicher
freilich als der Ultramontanismus ſchien für die Träger des Miniſte
riums die Offenburger Parteiſcheidung. Dieſer Riß iſt vorerſt durch
die verſuchten Doppelangriffe der ſogen. katholiſchen Volkspartei und
der demokratiſchen Reformliga, welche die geſammſe nationale Politik
bedrohten, geheilt. Daß er nicht leichthin zum Schaden dieſer Politik
wieder zum Vorſchein kommt, dafür bürgt der Charakter der Kammer
führer und ihre mehrfach im Hauſe öffentlich gegebene Zuſage. Ge
fahrdrohend iſt wohl überhaupt nur das Kontingentgeſetz und hier
liegt nirgends eine perſönliche, ſondern eine hochwichtige, ſachlich prin
zipielle Frage vor. Die Möglichkeit, daß auch hier eine Vermittelung
gefunden wird iſt zwar nicht geſichert, aber ſehr wohl denkbar. Sie
hängt zum Theil von den Ausſichten ab welche der Nordbund uns
für eine Weiterführung der nationalen Einigung eröffnen kann.

Vermiſchtes.
Bergen auf Rügen, d. 3. Novbr. Das Comité zur Er

richtung eines Arndt-Oen kmals auf dem Rugard hat jüngſt Sitzung
gehalten und ſich eingehend mit dem in d. Bl. gemachten Vorſchlage
beſchäftigt, iſt aber zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein Hünengrab
bei der eigenthümlichen hügeligen Formation des Rugard keinen rechten
Effekt machen und ſich zu wenig in der Ferne präſentiren, auch keinen
rechten Ueberblick über die Jnſel gewähren würde. Dagegen erkannte
man an, daß eine Ehrenhalle, wie man ſolche bisher zu errichten beab
ſichtigte, den Unbilden der Witterung zu ſehr ausgeſetzt ſein würde,
und entſchied man ſich daher für die Aufführung eines Thurmes, deſſen
Umfang und Höhe zunächſt von dem Reſultate der Sammlungen ab
hängig zu machen ſei. Sämmtliche Comité Mitglieder ſtimmten darin
überein, daß der Grundſtein zu dem Denkmal unter allen Umſtänden
an dem 100fährigen Geburtstage Arndt's, am 26. Decbr. d. J., gelegt
werde, da die bisher eingegangenen Beiträge das Unternehmen als ein
bereits geſichertes erſcheinen ließen. Außer den ca. 1000 Thlrn., welche
das Bonner Denkmals Comité erübrigt und hieher überwieſen hat, ſind
bis jetzt bei dem hieſigen Bürgermeiſter Herrn Dr. Richter 464 Thlr
10 Sgr. (darunter 100 Thlr. vom Frhrn. F. v. Diergardt in Bonn)
eingegangen

Krakau, d. 3, Novbr. Die von der Staatsanwaltſchaft ge
gen die Oberin des Carmeliterinnen Kloſters, Fräul. Marie Wenzyk,
in Betreff der Barbara Ubryk erhobene Anklage wegen des Verge
hens gegen die Sicherheit des Lebens iſt vom Landesgerichte beſtätigt
worden. Wenn gegen dieſelbe keine Berufung an das Obergericht er
griffen wird, ſo dürfte die Schlußverhandlung noch im Laufe der näch
ſten vierzehn Tage ſtattfinden.

Jn dem Eiſenwerke „Hohlau“ bei Gratz ereignete ſich am
30. v. M. folgender furchtbarer Unglücksfall: Die Arbeiter Meſchatel
und Hyne waren im Begriff, die Hebel der Hebe und Schwungma-
ſchine in Bewegung zu ſetzen und einen weißglühenden Eiſenklumpen
im Gewichte von beinahe zwei Centnern auf den großen Ambos zu
leiten, als plötzlich der oben angebrachte Flaſchenzug riß und die ganze
glühende Maſſe dem in einer Vertiefung ſtehenden Arbeiter Chroff auf
d Derſelbe war im Moment in einen unförmlichen ge



bratenen Fleiſchklumpen verwandelt. Meſchatel wurde während des
Herabfallens des glühenden Klumpens auf der rechten Körperſeite ge
ſtreift und erhielt derartige Brandwunden, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird. Dem dritten Arbeiter, Hyne, wurde durch dieſen plötz
lichen Riß die Hand buchſtäblich abgeriſſen.

Frl. Emilie Wepler zu Kaſſel, welcher der ehemalige Kur
fürſt. unlängſt wegen ihrer dichteriſchen Thätigkeit einen Jahresgehalt
von 200 Thlrn. ausſetzte veröffentlicht am 2 d. Mts. in der „Heſſ.

Volksztg. einen neuen poetiſchen Erguß, an deſſen Schluß es heißt:
Nur ſtrahlender, nach ſeinem tiefen Fall
Erſteht verjüngt das Land der tapfern Heſſen.

Der Setzer, der an die Verjüngung vermuthlich nicht glauben
mochte, hat den Vers dahin verbeſſert: n

Erſteht ver gnügt das Land der tapfern. Heſſen.
Einer der gelungenſten Candidaten aus der großen Anzahl

derer, welche ſich gegenwärtig um eines der vier Pariſer Heputir
ten Mandate bewerben, iſt ein Herr Tony Moilin, der ſich auf
ſeinen Wahlmanifeſten bald als Arbeiter, bald als Doctor ausgiebt
nd wahrſcheinlich in der Arbeit eben ſo groß iſt wie im Hoctorate.
Dieſer Herr Tony Moilin hat zur Unterſtützung ſeiner Candidatur eine
Broſchüre unter dem Titel: „Paris im Jahre 2000 everöffentlicht.
Dieſelbe enthält eine „praktiſche Löſung des communiſtiſch-col-
lectiviſtiſchen Problems des internationglen Congreſſes von Baſel
und verdient ſchon um deſſentwillen als eine Offenbarung der neuen
Weltordnung von der Bevölkerung Europas mit der gebührenden Hei
terkeit behandelt zu werden. Herr Tony Moilin will, datßz mit Beginn
des nächſten Jahrhunderts Jedermann ſich eines jährlichen Einkommens
erfreue, daß nicht über 12,000 und nicht unter 2400 Fres. beträgt.
Paris wird dann das ſocialiſtiſche Centrum der Erdoberfläche ſein die
Häuſer werden zum allgemeinen Vergnügen ganz abſonderlich einge
richtet ſein. Die erſten Stockwerke jeder Straße bilden eine fortlau
fende Galerie in der zur Erbauung des Publikums jeden Abend die

Damen in Balltoilette ſpazieren gehen müſſen. Der Staat iſt der
einzige Grundbeſitzer, der einzige Fabrikant und der einzige Handeltrei

bende des Landes das in einen unermeßlichen Bienenkorb Umgewan
delt wird. Die Arbeitseinſtellungen werden abgeſchafft, und um auf
dieſen phalanſteriſchen Standpunkt zu gelangen, hat Herr Tony Moilin
ein Mittel erfunden, ſo einfach daß man ſich wundern und ſchämen
muß, es nicht ſchon lange ins Werk geſetzt zu haben. Der Staat ex
proprirt nämlich alle Staatsangehörigen und ſtellt dafür einem Jeden
einen Rentenſchein zwiſchen 2400 und 12,000 Francs aus. Das
DienſtbotenIJnſtitut wird aufgehoben, alle Jndividuen, die ſich bisher
mit Stiefelputzen, Kleiderreinigen, Aufwarten, Kochen c. beſchäftigten,
werden zum Range freier, vom Staate beſoldeter Beamten erhoben.
Der Staat beſoldet auch Damen, welche für Unterhältung, Spiel und
zum Genuſſe von Erfriſchungen öffentliche Salons zu exöffnen haben.
Die Ehe ſpielt im Jahre 2000 nur noch eine ſehr untergeordnete Rolle.
Sie wird eigentlich nur nochegeduldet, um eine Scheidung möglich zu
machen. Dieſe Scheidung wird auf das erſte Verlangen eines der
Gatten ſofort ausgeſprochen die Mutter behält alsdann die Kinder
weil der Vater als unvermögend angeſehen wird den Paternitäts Be
weise in concludirender Form beizubringen. So geht die Wahlbroſchüre
von Anfangoabis zu Ende weiter Man kann ſich denken wie ſehr die
Pariſer beeilt ſein werden dem großen Wohlthäter Tony Moilin als
Abſchlagszahlung auf die für Beginn des dritten Jahrtauſends unſerer
Aera verheißene Glückſeligkeit einen wohldotitten Sitz im Jrrenhauſe

anzuweifen: hAuch Traupmann auf der Bühne J. Auf einem der
leineren Theater in London wird jetzt ein Dramg gegeben unter dem
Titel: „Traupmann, oder: Der menſchliche--Siger. Die
Details des Mordes von Pantin werden mit ziemlicher Treue wieder
gegeben. Man ſieht auf der Bühne, wie Frau Kinck mit ihren Kindern
ermordet wird wie Traupman ſich um der WVirfolgung zu entgehen,
ins Waſſer ſtürzt u. ſ. w. Der letzte 2lctf iſt der effectvollſte. Traup
mann ſteht vor den Aſſiſen und leugnet mit frecher Stirn alle Schuld
Plötzlich entſteht draußen ein wilder Lärm, dies Thür öffnet ſich und
Herein tritt Kinck, der Vater. Niedergeſchmettert von der uner
Parteten Exſcheinung, bricht der Mörder zuſammen und geſteht zur Ge
hugthuung der enthuſtasmirten Zuſchauer ſeine Unthat ein. h
Als Beleg, daß ſich auch bei Gänſen Heimweh einſtellen
kann, und daß dieſe Thiere nicht ſo dumm ſind, als ſie vetſchrieen
Werden, wird aus Frauſt a dt vom 3. d. M mitgetheilt Der hieſige
Hotelbeſitzer T. kaufte am letzten Wochenmarkte von einem polniſchen
Bauer 5. Stück Gänſe, ohne den Verkäufer nach Namen und Wohnört

zu fragen. Des andern Tages Nachmittags Wurden die Sänſe auf den
Hofraum gelaſſen, als dieſe gegen Abend ihre Fittige erhoben und in
Der Luft über die Stadt hinweg ihren Flug nahmen. Dein Beſitzer
blieb das Nachſehen und der hereinbrechende Abend. machte jede Ver
folgunge unmöglich, zumal es ſicher ſchien, daß die Thiere an dieſem
Abend in der Nähe bleiben würden. Am folgenden Tage würden
Boten der Richtung nach entſendet und dieſe entdeckten ſie in der
Gegend von Jlgen ſich grünes Futter ſuchend. Aufgejagt nahmen ſie
ihren Flug über den Jlgner See und Wald und die Boten kehrten
leer zurück. Herr T. gab die Thiere verloren allein zu ſeinem Er
ſtaunen brachte zwei Tage darauf derſelbe Bauer die bewußten 5 Gänſe
zurück, mit dem Bemerken, daß er dieſelben in ſeinem Garten am
Hauſe wieder aufgefunden habe. Sie hatten die gerade Richtung von
Frauſtadt über Jigen nach Brenno 3 Meilen von Frauſtadt beibehalten.
Ihr ſehr ſcharfes Auge mag ihnen hierbei gute Dienſte geleiſtet haben.

Livingſtone und die Nilquellen.
London, d. v. November. Da ſich die Spannung, mit welcher man das

Schickſal und die Forſchungen Livingſtone's verfolgt, nur noch ſteigern kann, ſeitdem

man glauben darf, daß er ſeinen bisherigen Leiſtungen noch den Ruhm der Ent
deckung der Nil Quellen hinzugefügt hat, ſo werden auch die kleinſten Nachrichten
über ihn mit größtem Anthelle aufgenommen. Ein neuer Brief aus Zanzbar, aus
dem Eonſulate der Vereinigten Staaten herruhrend, bringt die Meldung, daß ein
Schreiben des beruühmten Reiſenden vom 8. Auguſt 1868 (um einen Monat ſpäter,
als das unlangſt erwähnte) eingetroffen ſei, nach welchem Livingſtone ſich das ganze
Jahr vorher mit der Erforſchung einer Landſchaft im Süden des TaganſtkaSees
derraſtg und dort viele kleine Seen, die wahren Quellen des Nils vorgefunden
habe. Es war ihm die Nachricht zugekommen, daß zwei Sendungen Vorrathe fur
ihn in Udſchidſchi angelangt ſeien er ſei jedoch wie er ſchreibt, noch nicht dört ge
weſen, um ſie in Empfang zu nehmen, und bitte um eine dritte Sendung der man
den nautiſchen Almanach für 1860 und für 1870 hinzufügen möge Ueber ſeine
weiteren Reiſepläne gab er keine Andeutung; doch laßt ſich aus dieſem Wunſche
ſchließen, daß er damals noch lange Seit in dem Lande zu verweilen gedachte. Da
er ſich am I. Februar 1867 in Muemba, etwa zwei Grade ſuüdſüdöſtlich von dem
angenommen ſüdlichen Ende des Tanganjika, befand ſo darf man ſich von ſeinem
mehr als anderthalbjährigen Aufenthalte eine ungewöhnlich reiche wiſſenſchaſtliche
Ausbeute uüber jene wenig oder größtentheils gar nicht bekannten Gegenden des
mittleren Afrikas verſprechen.

ZJrn einem Briefe an die Times giebt der Präſident der Geographiſchen Geſell
ſchaft, Sir Roderick Murchiſonz die folgenden Umriſſe der ihm bezüglich Living
ſtones zugegangenen Kunde, welche mit dem unlängſt von uns mitgetheilten Tele
grgmm aus Bombay durchaus ſtimmt. Dr. Liviugſtonerhat eine durch Fluſſe mit
einander verbundene Seenkette aufgefunden, welche ſich von Suden des Tangatijika
Sees bis nach 10 12 Gr. ſüdl. Breite erſtrecken, und er vermuthet, daß dieſe zahl
reichen und mit einander verbundenen Seen und Fluſſe die ſüdlichen Quellen des
Vils ſind. Als er ſchrieb, ſtand er im Begriffe, nordwarts nach Udſchidſchi an der
Oſtkuüſte des Tanganjika zu reiſen, woſelbſt er Kunde aus der Heimath zu finden
hoffte, die er ſeit zwei Jahren nicht mehr erhalten hatte. Daß Livingſtene Udſchidſchi
erreicht hat, iſt bereits re worden, und es iſt daher anzunehmen, daß er ſich
überzeugt haben wird, ob irgend welche der ſüdafcikgniſchen Gewaſſer in den Albert
Nyanza See fließen. Wenn dies der Fall iſt ſo ſchließt Sir Roderick ſeinen
Brief dann hat Livingſtone das Problem Afrikaniſcher Geographie gelöſt und
durch thatſächliche Beobachtung dargethan, daß Ptolomaus ror 17 Jahrhunderten
den Quellen des Nils wirklich jhre richtige Breitenlage angewieſen hat, eine An
ſicht welche in den letzten Jahren durch Beke Arrowſmith und Findlay verkreten
worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 45) meldet:
Se. Majeſtät der König haben geruht, dem evangeliſchen Pfarrer Treuter zu

Metzels im Herzogthum Sachſen Meiningen aus Anlaß ſeines 50jaährigen Dienſt
jubiläums den rothen Adler Orden 4 Klaſſe zu verleihen. Durch das Ableben des
Pfarrers Mathis iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende mit eihem jähr
lichen Einkommen von 888 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Muhlbeck in der Döces
Bitterfeld vacant geworden Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch
Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende mit
einer jährlichen Einnahme von 459 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu
Clettſtedt in der Diöces Langenſalza vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche
und 1 Schule. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle am Kön'glichen Militär
Mädchen Waiſenhauſe in Pretzſch iſt der Predigtamts- Candidat und. Lehrer am Dom
gymnaſium zu Magdeburg Auguſt Eduard Bracht berufen und beſtätigt worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Paupitzſch mit Benndorf in der Diöces
Delitzſch iſt der bisherige Digconus zu Delitzſch, Bernhard Adolpyh Blanckmeiſter,
bexufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Stumsdorf
mit Werben, Rieda und Schrenz in der Diöces Brehna iſt dem bisherigen Pfarrer
in Plötzky, Diöces Gommern, Dr. Franz Richard Krüger verliehen worden. Die
evangeliſche Hülfsgeiſtlichenſtelle in der Patochie Stumsdorf, Dlöees Brebhng, iſt dem
bisherigen Predigkamts Candidaten Chriſtian Robert Schultze verliehen worden.
Der Predigtamts Candidat Georg Thebdor Oelze iſt als e eree an der
Straf und Beſſerung Anſtalt zu Lichtenburg berufen und beſtätigt worden. Die
2. Mädchenlehrer und Kuſterſtelle in Löbejün Ephorie Cönnern, Privat Patronäts,
iſt durch den Tod des Jnhabers erledigt. S

Nachdem wir bereits die Namen der von Sr. Majeſtät dem
Könige ernannten Mitglieder zur außer ordentlichen Provinzial
Synode der Provinz Sachſen mitgetheilt, geben wir nachſtehend
das Verzeichniß der gewählten Mitglieder

Aus den Didceſen Salzwedel Arendſee, Beetzendorf, Seehauſen Werben
Oſterburg wurden gewahlt: Reimann, Superintendent in Salzwedel. Gwallig,
Pfarrer n Ahlum. Graf v. d. Schulenburg in Oſterburg. Schumann Se
minardirector ebenda. Aus den Diöceſen Stendak Tangermünde Gardelegen
Klötze: Dr. Burkhardt, Sup. in Stendal. Gravenhorſt, Pf. in Kläden.
v. „Kröcher, Landrath a. D. in Vinzelberg. Steffen s Bürgermeiſter in Bis
mark. Aus den Dlöceſen Sandau Altenplathöw, Zieſar Böttcher Sup.
in Altenplathow. Brennecke, Pf. in Katow. Luckes Amtsrath in Milow.
v. Pieſchel, Rittergutsbeſitzer in Altenplathow. Aus den Diöceſen Burg, Gom
mer Loburg Cracau: Noldechen Sup. in Cracau. Barthold, Pf. in
Pechau. v. Nathuſius, Landesökonomierath in Königsborn. Bodenſtein,
Oberamtmann in Pedlitz. Aus den Dideeſen Wolmirſtedt Neuhaldeneleben,
Weferlingen mit Wolfsburg: Weſtermeyer Sup. in Elbei. Hahn Pf. in
Meſeberg. Graf v. d. Schulen burg in Wolfsburg. v. Nathuſius z Land-
rath a. D. in Althaldensleben. Aus den Dideeſen Barleben e Bornſtedt Eilsle
ben Martius, Sup. in Erxleben. Wegener Pf. in Olvenſtedt. v. Al
vensleben, Rittmeiſter a. D. in Ecxleben. H. Wahnſchaffe) Oberamtmann
in Warsleben. Aus den Diöceſen Wanzleben, Egein. Ckaſen, Sup. in Wanz
leben. Oelze, Pf. in Welsleben. Friedrich Schäper, Fabrikant in Sülldorf.
v. Kotze ſteuer in Kl. DOſchersleben. Aus den Döceſen Atzendorf
und Kalbe a. d. S. Dr. Schapper, Sup. in Groß-Roſenbürg. Winter Pf.
in Schönebeck. Heinrich Schulze in Biere Reuthe, Fabrikant in Kalbe
Aus den Dideeſen Oſchersleben Gröningen Quedlinburg, Aſchersleben Girabe
Sup. in Gröningen. Hartung, Pf. in Gatersleben. v. Gerlach, Landrath in
Oſchersleben. Goßrau, Oberlehrer in Quedlinburg. Aus den Dideeſen Oſter
wieck, Halberſtadt, Anderbeck: Dr. Schollmeyer, Sup. in Halberſtadt. Thllo,
Oberprediger ebenda. Blomeyer Oberamtmann in Hornburg Wahnſchaffe-
Oberamtmann in Weſterburg. Aus den Didceſen Gerbſtedt, Ermsleben, Mans
feld, Eisleben: Scheibe, Sup. in Eisleben. Winzerz Pf. in Helftg. Fryhr.
v. d. Recke auf Schloß Mansfeld. Frhr. v. Knigge r Kammerherr in Harke
rode. Aus den Didceſen Sangerhauſen Artern Querfurt und Schrap
lau: Schirlitz, Superintendent in Querfurt. Köhler, Pfarrer in Lodersleben.
Graf v. d. Schulen burg Heßler in Vitzenburg. Schrader, Stagtsanwalt
g. D. in Sangerhauſen. Aus den Didceſen Halle Stadt Halle Land J. Halle
Land 1I., Könnern: Fabarius, Sup. in Reideburg. Urtel, Pf. in Giebichen
ſtein. Fritſch, Juſtizrath in Halle. Dr. Beyſchlag, Profeſſor in Halle.
Aus den Didceſen Merſeburg Stadt Merſeburg Land Lauchſtedt Lutzen
Jurgens, Sup. in Niederbeung. Trepte, Pf. in GroßGraäfendorf. Graf
v. Zech-Burkersroda auf Goſeck. Rothe, Regierungspräſident in Merſeburg.

Aus den Didceſen Schkeuditz Delitzſch, Brehna Golme: Hahn Sup. in
Zörbig. Krüger, Pf. in Schenkenberg. v. Rauchhaupt, Landrath in De
ützſch. Siebenhühner, Rittergutsbeſitzer in Zſchernitz. Aus den Döeeſen
PaumburgPforta, Eckartsberga, Freyburg, Heldrungen: Peterſilie, Sup. in
Heldrungen. Jsbary, Pf. in Gleina. Pinder, Geh. Juſtizrath in Naumburg.
Shränhardt, Stadtrath a. D. ebenda. Aus den Dieſen Weißenfels Liſſen,
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Zeitz: Nebe, Sup. Vicar in Weißenfels. Drübenbach, Pf. in Kayna. Prinz
Hugo v. Schönburg-Waldenburg in Droyſſig. Lotholz Gymnafial
director in Zeitz. Aus den Dioceſen Wittenberg, Zahna Seyda, Kemberg:
Voigt Sup. in Zahna. Dr. Schmieder, Conſiſtorial Rath in Wittenberg
m Hlfen, Gen.F.S. Director in Hemſendorf. Steinbach, Bürgermeiſter
in Wittenberg. Aus den Dideeſen Herzberg, Schlieben, Liebenwerda, Elſter
werda, Prettin: Martius, Sup. in Herzberg. Seltmann, Pf. in Bockwitz.
Baron v. Welk in Mückenberg. Maller, Rittergutsbeſitzer in Wildengu.
Aus den Didceſen Torgau, Belgern Eilenburg, Bitterfeld. Schenk, Sup. in
Groß Wölkau. Kretſchel, Oberpf. in Eilenburg. Graf Vitzthum v Eckſtädt
in Wölkau. Horn, Bürgermeiſter in Torgau. Aus den Diöceſen Langenſalza,
Seebach, Sundhauſen, Weißenſee: Schmidt Sup. in Weißenſee. Hübener,
Pf. in Sundhauſen. Fiſcher Kaufmann in Langenſalza. v. Marſchall, Ritter
gutsbeſitzer in Altengottern. Aus den Diöceſen Suhl, Schleuſfingen, Ziegenrück:
Kalmus, Sup. Viear in Suhl. Raabe, Oberpf. in Ranies. Deckert, Ober
förſter in Schleuſingen. Schmidt Bürgermeiſter in Suhl. Aus den Diöceſen
Muhlhauſen, Heiligenſtadtz Worbis, Bleicherode, Nordhauſen Salza: Opitz,
Sup. in Bleicherode. Riedel, Pf. in Heſſerode. Klatte, Hauptmann a. D.
in Wernrode. Dr. Engelhardt, Oberbürgermeiſter in Mühlhauſen. Aus der
Diöceſe Magdeburg: D. Erler, Sup. in Magdeburg. Meyer, Pf. ebenda.
Bötticher, Stadtrath cbenda. Aus der Didceſe Erfurt: Rudolphi, Senior
in Erfurt. Adam, Pf. ebenda. Seiler, Kreisgerichtsdirector ebenda. Aus
der reformirten Kreisſynode Halle Magdeburg: D. Neuenhaus, Conſiſtorial
Rath in Halle. Dr. Berger, Prediger in Magdeburg. Duvignegu, Fabri
kant ebenda. (101.)

T

Der hiesige Gabelsbergersche Stenographenverein
beabsichtigt im Laufe dieses Winters einen stenographischen
Unterrichtscursus abzuhalten, derselbe wird etwa 30 36 Stun-
den umfassen. Das Honovrar dafür ist auf 2 Thlr. festgesetzt.
Anmeldungen werden bis zum 20. November entgegengenommen
bei Herrn Gymnasiallehrer Schubring (Luckengasse 16, im
alten Turnhause neben dem städtischen Gymnasium); bei der
Vestsetzung der Stunden werden die Wünsche der Theilnehmer
möglichst berücksichtigt werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 351,52 Par. L. 329,13 Par. L. 331,11 Par. L. 330,59 Par. L.
Dunſtdruck 1793 Par. L. 2,48 Par. L. 2,09 Par. L. 2,17 Par. L.
R. Feuchtigkeit 75 Et. 67 pCt. 70 pCt. 71 pCt.Luftwärme 2,8. G. Rm. 7,0 G. Rm. 4,5 G. Rm. 4,8 G. Rm.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 9. Novbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 2 16 3 A bis 2 20 A. Roggen 2 76 bis 2 8. A. Gerſte 1 22 6 bis T 23 J 9 Hafer 8 bis 8 9 Heu pr. Centner 1 12 h äbis 15 Langſtroh vr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle am 9. November 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutte.

Weizen bei knapper Zufuhr war die Nachfrage etwas beſſer und Preiſe
zogen etwas an 470 6164 bez.

Roggen ſehr ruhiges Geſchäft) Werthe eher weichend 168 54
54 bez.

Gerſte ohne Veränderung 14042 43 bez. 150 W Land
gerſte 45—47 bez. weiße und Chevalier 49 52 bez.

Hafer gut behauptet 100 30 --31 bez.
Hülſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen 72 78 bez., Linſen

60 80 bez.
Mais pr. 20 Etr. Br. 45-46 bez. tKümmel Angebot klein, Preiſe behauptet, 12 12 bez.
Fenchel in guter Frage und hoch gehalten, alter O 9 bez.,

neuer 11 11 bez.
Oelſgaten gingen nicht um.
Stärke Abgeber halten bei den höheren Preiſen des Weizens zurück,

zumal auch die Vorräthe ſchwach ſind, unter 72 incl. iſt
nicht leicht anzukommen.

Spiritus loco Kartoffel 1552 bez. Rüben ohne Notiz, Korn
17 bez.

Preßbefe 19 zu notiren.
Rüböl 12 geſucht.
Prima Solaröl loco nach Qualität 7 incl. bez. Ter

mine feſt auf 7 gehalten.
Petroleum deutſches fehlt, zuletzt in loco 7 incl. bez.
Rohzucker die Haltung des Marktes hat ſich gegen letzten Wochen

ſchluß nicht verändert das Angebot nimmt wie jedesmal um dieſe
Jahreszeit, zu, begegnet aber auch nicht zu geringer Kaufluſt
Preiſe für hochgrädige Waare blieben ohne Aenderung. Jn Raffi
naden erhielt ſich die Nachfrage für laufenden Bedarf.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelafſe ohne Notiz
Pflaumen ohne Umſatz, 44 nominell.
Kirſchen nichts gehandelt.
Kartoffeln Speiſe 15 16 bez. Brenn- U. Futter 12 bez.
Helkuchen hieſige 22 bez. eHeu h bez.Stroh s bez.

uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Hekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Groſte Meubles- Auction.
Freitag den 12. Novbr. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße

Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wutwe Nr. 18 aus 3 Stuben feine elegante mabagoni u. birkene Meubles, als
Rehländer geborenen Müller zu Neukir-
chen gehörigen Grundſtücke

6 gr. Oelgemälde (Originale), 1 Cylinderbüreau Schreib us Kleiderſekretairs, Plüſch
und andere Sophas Kommoden, Eckſpinde, Plüſchfauteils, Lehn, Schreib Polſter u. Kla

das Haus mit Wirthſchaftsgebäuden Hof vierſtühle, Goldrahmſpiegel, Kommoden u Rechtſpinden mit Marmor vergoldete Marmoran eher daten do 2 dir tiſche, 1 Münz und Mineralienſchrank, 1 ſehr gutes Pianoforte; fern er: feine Wiener
bei befindliche Obſt und Graſegarten zu Eß und Kaffeelöffel (wie Silber für Wirthe), Lampen u. dgl. m.
Neukirchen,

der Obſt und Graſegarten daſelbſt in h rhoh. v S Zu den am 1. u. 2. December d. Jdie vier Planſtücke in Neukirchener Flur ſtattfindenden TZiehungen der
Prenß.- Frankfurter Lotterie
mit Gewinnen Prämien vonn a lhihlion?30,9206ulden

eingetheilt in ſolche von
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000
50,000; 25,000;

den hohen Weiden,

No. 13, 20, 26 und 31 der Karte,
das Planſtück in Rattmansdorfer Flur

No. 22 der Karte von 14 Morgen 107

das Planſtück in Röpziger Flur No. 2 b
der Karte von 2 Morg. 164 Ruthen Feld
und Wieſe,

ſollen auf drei Jahre vom 1. Januar 1870 bis
dahin 1873 meiſtbietend

am 24. November d. J.
von Vormittag 11 Uhr ab
in der Schenke zu Neukirchen öffentlich un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 4. Novbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Sehr vortheilh. Reſtaurations u.
Hausverkauf. Ein ganz neu u. maſ
n Stein erbautes, ShhansgBünſtig gelegenes Zſtöckiges Wohnhaus,beſt. in i Stuben Kadgern 4 Küchen, S prompt ausbezahlt.

5 Kellern Waſchhaus c. worinnen ſeit
langer Zeit Jeſtauration ſchwung-
haft betrieben wird, iſt unter ganz gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen durch

12,000;

letztere können auch

10,000;
4000 u. ſ. f, nebſt 7600 Freilooſe, er
läſſe ich ganze Originalloose (keine
werthloſe Antheilſcheine) zur planmäßigen
Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe Thlr. 1.
22 ſgr. und viertel 26 ſgr.
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen
ihren Ziehungen die volle Einlage, weshalb
auch während der erſten fünf Klaſſen ein
Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amt-
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis bei
gefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder
Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtel
lungen baldigſt wenden an

le e nan Samuel Goldschwidt,z me des Waarenlagers ſind ca. 2000 erfor-
Hauptoollecteur,

2

J. Brandt, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Frankfarter Stadtlotterie.
Genehmigt von der Kgl. Preuß Regierung.S

SGewinne ſ. 200,000. 100,000.
50,000.

Zu der am I. u. 2. December ſtatt

8

J

20,000; 18,000 findenden Ziehung lter Klaſſe ſind

3
S
S

8

3

n S

6000; Ganze Looſe zu fl. 6. oder 32 13W Halbe u 3 h 22Viertel n r 1 26gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung

der reellſten und Prompteſten Bedienung
J zu beziehen bei

B. ImSaupt Colleeteur
in Prankfurt a Main.

Material-Geſchäft.
Ein flott gehendes Materialgeſchäft in Wit

tenberg iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten reſp. zu verkaufen. Zur Uebernah

derlich Gefällige Anfragen unter C. K. 3
den K. Auet. Commiſſ Rindfleiſch 8 e in Frankfurt am Main, z poste rest. Wittenbers:

R 5 ur V. D. p F 2n Merſeburg. e Deren Döngesgaſſe 14. Eine gebidete Wittwe wünſcht einige Knaben
Ein erfahrener Uhrmachergehülfe e ö in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft er

ſucht dauernde Conditisn. Gef. Off. beitebe man
poste restante H. S. 4 40 franco niederzu-

legen in Zeit. kauf.
Meine fetten Hammel ſtehen zum Ver tungen

theilt die Annoncen Expedition für alle Zei
J. Reichard.Halle a/S. Barfüßerſtr. Nr. 1.Sennewitz Nr. 4
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eliſiehlt ſin die gegeiwartige Saiſon ſein init ſämmtlichen W Sir enntes

kreich ausgeſtattetes Confections Lager

in Mänteln, alt.
Oper gläeer

in den neueſten Muſtern, mit vorzüglichen Gläſern empfehle in reichhaltigſter Auswahl von 3

e iprigerstr. 103.Sämmtliche Colonial- Waaren Oigarren u. Spirituosen ete,
gebe bei Ahnahme von 5 W reſp. T R ſtets zu Engros Preiſen ab.

Feettuus erbet Nanniſche Straße
Die hathherſten Sorken von

Batürtichen und künstlichen Fimeralb rn
Fran und SalzenHelmbold Co.dalten ſtets vorräthig

Hiermit erlaube ich mir auf mein Lager von

Herren-, Damen- und Kinder Wäsche
aufmerkſam zu machen das in jedem Genre das Neueſte und Praktiſchte bietet.

2 Außerdem halte ich mich zur Anfertigung aller Arten von Wäsche Gegen-
Stänclen nach Maass und Aufgabe beſtens empfohlen, mit dem Bemerken, daß ich nur
AcCurateste und sauberste Ausführung der Näh Arbeiten liefere.

Leipzigerstr. 92.

Dienstag den 9. d. Mts. treffe ich
mit einem Transport beſter Apdem-
mer Acker pferde ein.

Simon W elS ehe im „Grünen Hof.“

Weintrauube.
Mittwoch den 10. November Nachmittags 3 Uhr

OoBCert seienvom Müuſikchor des Schlesw. Holſt. Füſ. Regmts. Nr. 86.

Rocco. ablissememnt.
Mittwoch den 10. November Abenks 7 Uhr

Concert serienx
vöm Muſikchor des Schlesw. Holſt. Füſ. Regmts. Nr. 86.

W eintraunibe.
Dotinerstag den 11. November Nachmittags Uhr

Abonnements Concert
von Muſikchor des Schlesw. Holſt. Füſ. Regmts. Nr. 86.

Etabliſſement.
Den geehrten Bewohnern Gröbzigs und

der Umgegend beehre ich mich hierdurch er
gebenſt anzuzeigen daß ich mich hierſelbſt als
Sattler und Tapezierer etablirt habe.
Jnvem ich mein neues Unternehmen den mich
Beehrenden beſtens empfehle verſpreche ich bei
guter geſchmackvoller Arbeit ſtets reelle Preiſe

Gottfried Vollrath, Niederland
Nu 66.

Junge Mädchen welche das Kochen gegen
villiges Honorar gründlich erlernen wollen wer
den geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expd. d. Ztg.

6000 liegen zum 1. April 1870 zum
Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit. Zu
erfragen bei Haenert, gr. Steinſtr. Nr. 34,
jedoch werden Unterhändler verbeten

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren mit
guten Zeugniſſen und ſchon auf größeren Gü-
tern conditionirt, ſucht ſofort oder zu Neujahreine Stellung. Näheres bei Herrn Hiefecker

in Querfurt.
Das Geſuch im Halliſchen Courier, zwei

tüchtige Seilergeſellen zu Preßtüchern bei dem
Seilermeiſter Fiedler in Bitterfeld, iſt dürch
die Beſetzung erledigt. Dagegen kann aber da
ſelbſt ein wohl erzogener Knabe als Seilerlehr
ling ſein Unterkommen noch finden.

Ein gewandter Verkäufer für ein hieſiges
Colonialwaaren Geſchaft findet ſofortige Stel
lung. Dffertel frei bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter 2.. 10 niederzulegen.

Der Schmiedemeiſter C. Sachſe in Mü
cheln beabſichtigt ſeine Schmiede ſofort zu
verkaufen.

Gebauer Schwecſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oostrrmes, Bonn
mounus, Baschlikae Gr. S

Induetions- Apparate
neueſter Conſtruction in eleganten Käſtchen in
Taſchenformat. Die mit darin befindlichen Eles
mente ſind jahrelang kräftig witkſam, vhne eine
Erneunerung nöthig zu machen

WVerdinand Dehne.
Säüsse hochrothe Apfelsinen,
überhaupt immer die allerbeſten Artikel welche
die Saiſon bietet, empfiehlt

Müller.O

Höhnſtedt.
Sonntag den 14. November ladet zum Ball

freundlichſt ein der Vorſtand.
Gaſthof Zum preußß. Hof.

Nachdem ich meinen Wohnſitz hier in Halle
genommen empfehle ich mich zur Ertheilung
von Unterricht in der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache. Langjähriger Aufenthalt in England
und Frankreich Und gründliche Studien der engl.
und franzöſ, Sprache befähigen mich dazu beſte
Empfehlungen ſtehen mir zur Seite

Dr. E. Mittwoch Lehrer der engl. und
franz. Sprache, 63 gr. Steinſtr. 2. Etage.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein kräftiger Knabe geboren.
Nemsdorf, den 6. November 1869.
E. Banſe und Frau geb. Otto.

Nachruf aan unſere in ihrem 45. Lebensjahre dahin ge
ſchiedene, inniggeliebte Mutter

Friederike Schiller geb. Schmidt.
Eingeſargt zu letztem Schlummer,

Blaß in ihrem Sterbekleid,
Los von Schmerzen frei von Kummer,
Sahn wir Dich mit ſtillem Leid,
Vielgeliebte Mutter, Du,
Als man ſtill Dich trug zur Ruh.

Auge das mit Lieb; und Sehnen
Fröhlich oft uns angeblickt,
Ach, auch bei viel tauſend Thränen
Sehen wir Dichgzugedrückt
Nie auf dieſer Erde mehr
Blickſt Du zärtlich auf uns her.

Eoler Mund zum Reinen, Großen,
Und zu Lieb' und mündlich Wort
Freundlich, lieblich auch geſchkoſſen,
Nimmer töneſt Du hinfort;
Aber was er je auch ſprach,
Tönt in unſern Herzen nach

Herz das ohne Falſch geſchlagen
Wie nun ruheſt Dü ſo lind
Engel haben Dich getragen
Wie die Mutter trägt ihr Kind
Lang noch weinend rufen wir
Ew'ger Segen folge Dir

Die Hinterbliebenett.
Wer die Verſtorbene kannte, wird unſeren

Schmerz kennen. Herzlichen Dank allen Den
jenigen, die ihr die letzte Ehre erwieſen und
ihren Sarg mit Kränzen und Kronen ſchmückten

Beiderfee.
Ch. Schiller, als Gatte,

Hermann Auguſte, Otto u. Kanl,
als Kinder.

I



Frankreich.
Paris, d. 7. November. Die Wahl-Neuigkeit des heutige Sa

daß LedruRollin ſie Candidatur im vierten Wahlbeßirke an

worden

jo für ſich haben wird.ne Wahlen ingder Verſammlung der Rut So ideaurile Cha
pele gefahr 1500 Perſonen waren theilweiſe auf der Straße, theile

in ganze formidable „Vive Rochefort ans Rochefort Lraängte ſich
mit Mühe durch die. Menge und beſtieg, nachdem er mit dem Präſi
denten einige Worte gewechſelt und feigen Ueberreck abgel Rebner
Tribune. Er ſah ſehr bleich und erregt aus. Er ſp
mit ſtarker Stimme aber geſtern konnte man ihn kaum verſtehen.
Seine Rede nſelbſt war ohne Bedeutung und wenn man auch der Er
regung Rechnung tragen muß, in der er ſich befand ſo bewies er doch
wieder daß ex der Aufgabe mit der man ihn belaſtet, nicht gewachſen
iſt. Es drückte ſich üggefähr folgender Maßen aus

von meiner Energie geben.
Heimath ſolche Beweiſe von Sympathien findet ſo iſt die Rührung
ſehr Kegitim. Bürger! Jhr kennt mich noch nicht, und döch Vezeigt
Jor ſchon Vertrauen in mein Wort ich danke Euch. Jn Brüſſel
wie in Paris habe ich Schritt für Schritt Tag für Tag tie Bewe
gung der großen Revolution verfolgt, die ſich vorbereitet Und dir wie
zuſammen vollbringen. Seit langer Zeit bin ich mit Euch, Und wenn
ich den Eid geleiſtet ſo habe ich dies gethan, weil ich entſchloſſen bin,
mich über Alles hinwegzuſctz en um der Sache des Volkes zu dienen e
Die Frage Betteſfs des Eides iſt eine ernſte. Jch weiß was ich ge
than, als ich ihn leiſtete. à Jcheweiß, daß die Männer, die ihn geleiſtet,
am Tage nach der Revolution mit dem Jnterdict belegt werden. Aber
ich Hehme dieſe Lage an und habe mich im voraus dazu entſchloſſen
Möge dieſe Revolution aus uns machen, was ihr beliebt, ich bin glück
lich, mich ihr ganz zu weihen. Der Eid iſt übrigens weniger demüthi
gend für den Candidaten, der ſich dazu eniſchließt als für die Regie
rung, welche indem ſie ihn fördert, auf naive Weiſe ihren Schrecken
bezeugt, gewiſſe Männer in der Kammer zu ſehen. (Hier ertheilt der
Comwmiſſar zwei Verwarnungen da die Beſprechung der Frage Be
treffs, des Eides und die Vorausſetzung, daß die Republik kommen werde,
nicht unker der Regierung des Kaiſers geduldet werden könne Nie
mals hat eine ſtarke Regierung auf eine plattere Weiſe ihre Schwäche
kund gegeben Was mich betrifft Bürger ſo biete ich mich ohne Rück
halt an unſer Zweck. iſt der naämliche. Jch habe den meinigen nie ver
borgenn und ich ſehe, daß der meinige auch der Eurige iſt.“ (Von
allen Seiten Ja ja!) Nach dieſer Rede ſprach Rochefort noch zwei
Mal, dhne jedoch beſondere Dinge vörzubrikgen. Zu bemerken iſt nur
daß er erklärte daß wenn er zum Deputirten erwählt werde, er auf
die Aufforderung ſeiner Wähler ſofort ſein Mandat niederlegen werde.
Die Sitzung wurde um 11 Uhr unter dem Rufe „Vive Rochefort!“

geſchloſſen.

Ein Jndtaneraufſtand in Chiapas.
Jn dem ſüdlichen Staate Mexiko s in dem Hochlande von Chiapas,

iſt ein Racenkrieg alsgebrochen, der höchſt werderbliche Folgen haben kann.
Es iſt eine Erhebung der Indianer gegen alle die nicht ihres Stammes
ſind (Latinos), ein Vernichtungskampf mit allen Gräueln und Gewalttha
ten, welche der Fanatismus einer unciviliſtrten Maſſe erſinnen mag. Die
Erhebung ſcheint Anfangs nur eine örtlich beſchränkte, bei dem Stamme
der Chamulös geweſen zu ſein nach den neueſten Berichten aber iſt anzu
nehmen daß ſich die Bewohner des Gebirges nach Guatemala hin dem
Aufſtande anſchließen. Die Nachrichten waren bisher höchſt dürftig, die
briefliche Mittheilung eines Mannes der in jenem Staate lebt, wiewohl
50 Stunden vom Schauplatze des Kampfes entfernt,
ſchluß über die unheilvollen Ereigniſſe
dürfte dem europäiſchen Leſer von Intereſſe ſein. Er iſt datirt vom. 3. Juli
aus Roſario

Das Schwert des Damokles ſchtvebt über unſeren Haäuptern die
Chamula Indianer ſind in Aufftande gegen die Weißen und Lateiner (alle, welche
ſpaniſch ſprechend von San Erſſtobal, die Indianer von San Bertoſo Genebra an
bis nach Guatemala hinauf ſind in Aufruhr, man perechnet ihre Zahl auf wenigſtens
16,000. Sie haben Gräuel veruübt, welche die Haare ſtrauben machen: Säuglinge
ſpießten ſie auf ihre Lanzen und trugen ſie als Fahnen zu den Gefechten welche
Faitſanden Frauen jeden Alters entehrten ſie Schwangerentriſſenſte die Frucht gus

m Lekbe und ſchleiſten Ke durch ihr Lager Foltern erfanden dieſe Barbaren,
d che dem Geblldeten unmöglich ſcheinen. Alles wird niedergebrannt ſie bedauern,
d ſie keinen Weißen lebend in ihre Gewalt bekamen um ich weiß nicht welche

an an ihm zu üben. Aber dieſen Triumph werden ſie nicht haben denn Nie
en zew ſich, Alle verkaufen ihr Leben ſo theuer wie möglich, überzeugt daß

e t Qualen uüberhoben ſind welche ihrer warten. Ein Offier mit 23 Man
e geſchnitten und umringt, aber alle kämpften bis ſie erlagen, 80 Ind aner

ſelen durch ſie wie viele verwundet wurden, erfuhr man nicht, weil ſie ale Ver
r rer See entfernen. Drei Gefechte fanden ſtatt; eins derſelben in der Vor
fa t von San Criſtobal. In letzterem waren drei Stück Artillette gegen die In
n thätig deren Kardatſchenladungen eine große Niederlage anrichteten aber

e ſtürmiten ſo blind ein daß ſie mit ihren Huten die Mündungen der Kanonen
Se deckten in der Meinung den Schuß aufzuhalten wie die Indianer zu Cortes
Zeit thaten. Vierhundert Todte blieben auf dem Platze aber kein Vertvundeter
r alle weggebracht waren. Sie waren zurückgeworfen, aber ſiohen nicht. ſon
d ſammelten ſich zu neuem Angriffe der eben ſo erfolglos war und durch die

acht beendet wurde. Vierzig der Unſeren waren geblieben. Die Regierung hat
tauſend Mann im Felde, Tuxtla, die Hauptſtadt des Staates, fandte 300, in San
Criſtobal nahmen gegen 3000 am Kampfe Theil. Knaben, noch nicht ſtark genug

atxent und ſeine beiden Freunde die z demſelben Keſandt
waren haben deſſen Zuſage aus London mitgebracht. Dieſe

Als Rochefort gegen 9 Uhr rſchien brach Alles

giebt einigen Auf
Eine Ueberſeßung des Briefes

„Bürger! Die
Rütrung, welche mich exrgriffen, wird Euch vielleicht eine ſchlechte Jdee

Aber wenn man bei der Rückkehr in die

es im Intereſſe der preußiſchen Jnduſtrle lege ſich ar

werden

Feuerwaßen z

en fur
a e

S. tßde t bef Die Reglern

ſen360

der Judkaner verſchwanden e der Co

o weit der Bericht eines Bewohners der Provinz. Galindo machte
wichtige Enthüllungen über die Verzweigungen des Aufſtandes und wurde

tandtechtlich erſchoſſen Die Indianer nahmen nicht Alle Antheil an dem
Aufſtand, der Stamm der Chiagpanecos lieb treu und zog gegen die Auf
rührer zu Felde. Auch von den Chamulos hielten ſich die Einſichtsvollen
neutral Dinn Klagen hatten ſte keine, Iſte genoſſen dieſelben Bürgerrechte
und Freiheiten wie Kich die Weißen, im Gegentheil ſie hatten mehr Rechts
ſchütz, eine beſſere Lage als vor 300. Jahren unter ihren eingeborenen Ka
ziken. Nur die Verbiſſenheit eines Alten Nationalhaſſes war zum Aus
brüch gekommen. Nach blutigen Kämpfen wurden die Rebellen in die Ge

birge zurückgedrängt. Es liegen Nachrichten vor bis zum 13. Auguſt, nach
welchen eine ſtarke Rotte Jndianer ſich zwiſchen den Dörfern Buena Viſta
Und Trinidad dehauptete, gegen welche Cörnmändat Roſas von San Criſto
bal ausgezjogen war in Combination mit Streitkräften aus Simoöfovet
und Pichucglco. „Andere- Parteien Aufrührer hatten ſich in den Dörfern
Santa, Catattna, und Pantelo feſtgeſeßt. Die Chamutos waren kneſſt zur
Ordnung zurückgekehrt vorzüglich durch den Einfluß ihres Aetteſten Ehuſat

welcher, dem Barbarismis abhold, der Regierung wichtige Dienſte leiſtete
ja, ſelbſt mit 2000 der Seinen gegen den Auftuhr zu Felde liegt. Jhm
gelang es anehterer der Rädelsführer gefangen zu nehmen und der Regle
rung zu überliefern. Neueſte Nachrichten fehlen man weiß nut daß eine
Schaar der aufſtändiſchen Jndianer aus Guatemata r merkcaniſches Ge
biet, den Bezirk Socomusco, einfiel, ein Landgut plünderte und verbrannte
und den Verwalter ermördete. Ein Conflict mit der benachbarten Repu
blik wird daraus nicht entſtehen obwohl Erſatz Anſprüche erhoben werden
dürften da feit längerer Zeit ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen beiden
Regierungen obwaltet. Nach Berichten üder Tabasco hofft man daß der
Jndianeraufſtand in Chiapas ſeinem Ende nahe fei

Sandel, Jnduſtrie und VerkebrBekanntlich iſt von dem Central Comite der im Jahre 185 hin Loö don
abgehaltenen erſten großen Jnduſtrie Ausſtellung der Beſchluß gefaßt worden vom

3 r ute p. inſt und Jnduſtrie- Ausſtellungen zuJahre 1871 ab all helich dort nterhattonale Kunſt und Jnduſtele Anrſtellungen t
Srarſtaiten. In Anhtracht dieſe Lint gee ervehe en e s

i n e Feg gt ob un e tHandelskammern zu gutachtlicher Aeußerung e ichen Ausſtellungen e

hetheiligen



a t e welche ſchon geſtern bemerkbar war hatfolge hat ſich die Lage nicht veitüſterte gtere Anſchauung Cüberadie onanyzielle n 0 r en auf. Ludwig a. r gmburg Weiner g. Siebich

Der n weig mVgede r war hat beute yvch mehr Russtä J hre t Schafſee Hr. Berg Direct.
Vydch geigonnen Oeue Falllmente kamen nichtavor z über dre in Zahlung r nis

gFirmenn digg Gi pfli en eng perbunden ſind, ſchwebene ehrten ehe in Bezug auf die bedeutendſte
dieſer drei Firmen ſo wie daß man heute Abend dem Kndgültigen und eben
fricdigenden Abſchlüſſe mit Sichetheit entgegenſteht; letzteres vorausgeſetzt wird auch
der Ausgleichunahder beiden andern keine Schwierigkeiten mehr Weh e nrrure
nie e Pemyorker Stgatszeitung!! berichtet in Bezug auf da augebliche
Rothſchild ſche Aulehen welches auch in Unſerer Zeikung mitgetheilt worden iſt)
Die alte Ente obh einem vierbröcentigen Anlehen das vom Haus Rothſchild Den
Verein Staaten angeboten wörden dein ſolle iſt aufs Neue aufgetaucht und Der
Praälident) Kſowierfderi FinanSecretgir Bonkwella ſehen ſich vergnlgtzt das Herücht. och

ivſitiv in Abrede zuſtellen n DeS ieelebersverglcherüngs Geſellſchaft Albert.) Für kommenden
Wontag haben die vfftelellen Liquidatbren in London eine Verſammlung der wer

ſchiedenen Ausſchüſſe von PolfeenJnhabernl einberufen um denſelben einen 7
wdejulegen) „der die Billigung des Dixectorlums einer lange beſtehenden Lebensverſicherungsgeſellſchaft wahrſcheinlich der Guardian) hat und dem zufolge Jnhaber d
von Policen über ar ehereh hen eng Leben unter billigen vortheil
haften Bedingungen neue Polen erhalten können. Dieſes Arrangementſ wurde
der Anſicht der Liquidatoren zufolge die Paſſiva der Lebensverſicheruügsgeſellſchaft r

e

Albert um ein Vetrachtliches redueiren S

ach- amtlichen Berichten aus Oſtpreußen hat die dortige Eent e m
zen die von ihr gehe on übertroffen Dies gilt nament

lich von dem Mglerungebetlek Guümbiünen Dort ſt das Ertebniß n dallen Theilen
ein günſtiges, und zwar in den Littaniſchen Diſttketen noch beſſer als ein cden Matt
riſchen Auch die im Erkrageh ſchlechteſten Gegenden haben eine WMittelernten
Beſonders Iſt viel Gerſte und Haferagebaut. Die Weizenernte ſtellt ſich als ganz

befriedigend hegans Siemlich gut iſt. der Roggen gerathen Ueber die Kartoffel
extte werden an manchen Stellen Klagen laut. In Folge der naſſen Witterung
während der letzten Monate leiden namentlich die weißen Kartoffeln an übermaßigert
Feuchtigkeit“und gehen zum Theil in Fäulniß über. hie n oft

Aus dem hieſigen Vereinsleben. S
Am Z. d. M. fand. die Generalverſammlung des Sangerhundes an der Saale

im Saglesder Tulpe ſtatt. Wir bringen heute nur die vefaßten Beſchluſſe zur
Keuntni, halten es aber an der Zeit in einem gelegentlichen Artikel die Organe
ſation Leiſtüngsfahigkeit und Wirkſamkeit dieſer bedeutenden Sangecvereinigung
einmal klar und eingehend zurbeleuchten e Als Vorort wurde Halle wieder gewählt

der nächſte Sanger tag ſolk in Schkeuditz ſtattfinden fur das Jahr 1871 t a
Ort des G et es Weißenfels erſehen, die Geburtsſtätte des Bundes der dann

25 Jahres zurückgelegt haben wird. Der Bundesvorſtand blieb faſt derſelbe Als
weiter Vieedieigent wurde neu gewählt Hr. Neßler in Leirzig eine durchaus

tie Edntnen Se

c

tn nòö

e Hosxitalkirche: Vm. 11 Diagconus Nietſchmann.
5 Vm. 10 Conſiſtorlalrath D. Reuenhaus: Ab. 5 Domprediger Zahn.

u Neumarkt: e v Paſtor Hoffmann. Nach berndigter Predigt Beichte und
elbe.

u BulGlauche Vin. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
attfa miznion Derſelbe

Sliruſge Leihhaus: Expeditionsſtunden on Vm. 8 bis m
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s m.

ISparkaſſegft d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm 102-12 Nimm 226 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 12 um. 2 6 geh Mätkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
Boörſenberſamnilicttge Vit. 8. im Stadtſchießgraben. S
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5. J
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Haußler's Hotel kl. Klausſtr. (Unter

agterricht in der engliſchen Sprache De Julius SHaring).
Jahn ſchet Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im Roſenthal
Haßler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronvrinzen“.
Männerchor i 10 Uebungsſtunde im „gold. Löwen.

t Concerte u 3g. Militair -Muſikchor udwig): Nmm. 3 in dern Weintraube u. Ab. 72 in
ocs Etabliſſement.

Stadt Sbeater: Ab. 7 „„Wilhelm Tell“, Schauſpiel
„Zahel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

tüchtige Kraft deren Einflug auf die Programme u. ſ. w. jedenfalls zu verſgüren aglith Vormittags 8, Nachmittags v Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
ſein wird. Dem Bundesvorſtehet und Bundesdirlgenten wurden diesmal die Mähen

und Sorgen mit nur 50 Thlr. entſchädigt weil das Sangerfeſt in Merſeburg ein
Ingünſtlges Reſultat ergeben. Das Baarvermögen deg Bundes beſteht nach Abzug
Geſer Sümmg noch aus über 600 Thlr Ein Verein aus Edthen iſt ſgusgeſchiet
denn an Weißenfels zugegangen ſo daß der Bund jetzt aus über 24 Wer

einen beſteht. diDie von dem Halliſchen Sangerbunde beabſichtigte Arndtfeler wird nicht.am 26 k. t. W hwerahegen Geburtstage des deutſchen Mannes von Eiſen

ſondern bereits am 25. F. M. in Freibergs Saale abgehalten werden.
ſo in Rede und Geſang beſtehen und ein Eommers ſichr anſchließen.

e Sein e Wort. Nuftt e dar ſit t Cte u hatteDSerlin (8. Novbr. Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß inPoſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 89 pt. des r. n er
r an. 8 bz. r Jan Febr. s an bz. t Gek! 250 CtroKündigungspreis s n Hambügge Feſt iloco, 16 16 pr. Voy De
6 r Jan. April sſg. Bremegn; Standard white loco 7 auf Termine
Anverähdett. Ruhig S Ant werben Feſt. Weiße Tyre loco o 61,
t. R. 80 r. Der 690 pr. Jan. 60 bz. Amſterdam: 80. New
orioRafft ine WewVYorkos5 do do in Philadelphia e

u Kainuslg o Bucker- e untie es. Vorbt.) Runkelrubenucker dr, compt. 61.50 pr. Januar April
W. 90 Amſterdam Feſt. Pe Nork Havanna-Zücker Nr.

Goldagis an i n äFremdenliſte. e n r 9 Se
i Angekgmmener Fremde vom s bis 9. Nopember.

in Fran Graf v Czeenowisſch Stiſtedane n. Geſellfchäfterin a
a. Hr. Buchhdlr. Glaſtng Se t. Rent. Elguſtus a. Wolfen9

S düttel. Hr. Jnſe Klapproth a. Oſterode. Hr. Technik Bohlmang a. Lud
90 wigsluſtà Hr. Schiffseign Stammer a. Haniburg. Dis Herrn Kaufl, Lude

wig a Breslau Roſahl a. Bochum Mühlner a Geldern Kellner Haußen,
z u. Siegesmund g. Leipzig, Pfannenſchmidt a. Berlin n Ha

„Stagt, Zürichz tat. Büſch a. Dresden.
Fabrik. Höhilig a. Hannover. Hr. Poſthalt. Schütter a. Stettin. Hr. Kent.

e Sfenbachs er Partik Reymr a Berlin. Hr. Gutsbeſ. Freiſtedt
S a zne Küng. r Fabrit John a! Elberfeld. Hell Jng Wasmann g. Dres
chen. Die Hrrna Kauf Weitmanng Pfoszheim, Magdeburger g. Grrar Platz,

5 re Frugler u. Pigen a. Berlin Schmidt a. Leirzig, Gottſchall a. Gör
n u h a. Chemnitz Frohwein a. Braunſchweig, Keßler a, Dresden.
Eslaner o. Die Hern Kauſt. Horwitz, Simon u. Silberſtein a. Berlin

Weber a Schwatzenterg/ Rudolph a. Glauchan) Herrmann g. München Eck
de rig r. Predig. Steinert g. Steinddbra. Hr. Weinhdir. Gold

a Eoblente gr. Snßen Suß r Chemnitz i Fabrik. Kuüchler t.
S Plauen.
Stadt Hamburg. Die Hrru. Partik. Graf Lucheſini u. Hr. v. Achenbach m

Fam. a. Berlin u. Weſtendary g. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Ben
nigſen m. Fam. a. Jſterbies. Hr. Chemik. Dehn a Solingen. Hr. Gutsbeſ.
Aurer m. Gem a. Sangerhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Wettin. Die
S e de W a lborf Neumann a. Poſen Beaht,
Schwabacher u. Frankfurt a/ M. Dei Sr a. Ulm, Berger a. Dreeden, Wallraff à Cöln Mann a Fyreelgu Gchne

Mentes ötern Cäapit. Silvens g New Hort Hr. Rittergutsdeſ. Schön
herr a. Szegedin.« Hr. OPredig. Oſter g. Presburg. Hr. Vartik. Moulee
g. Paris. Hr. Rent. Schulze g. Nordhauſen Hr. Trendle g. Waldshut
Die Herrn. Seamt Geißlet u Gemre a Weimar. Die Hrti Kaut. Serz
heim g. Jtßnitz, Schöffer g. Brandenbürg, Bube a. Widbab, Möler g. Gera,
Mohrſtedt a. Leipzig, Reinhardt a. Naumburg

Gioldene Rose. He. Landwirth Brugmann a. Wiesbaden
Bebr. Schoenberger a. Halbach a Rh.
Zimmermſtr Bergmann g. Glauchau

Die Hrru. Fabrik.
St. Photogr. Röhrig a. Berlin. Hr.
Her ent Paul m Fam a Querfurt

Die Feker

Affen 1372

Breten kurz 111 Waris o.

Die Hrrn. Kauft. Schneider a. Leipzig Deecken a. Eiſenach u
Hr. Stud. med. Lorenz a. Petersburg Dr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertage Nach
wittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t

i werkstsnposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. m.
in Löbejün 3 U. Nm. uerfürt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 M l45 M

FNchts. r Salzmünde 9 r Vm. r Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
a fe 9. November 1869.noted mit Berliner Fonds Börſe. tollad n ländifchengonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 02 do. 93

32 Stagatsſchuldſcheine 79. 0 h fS Ausländkſche Fonds Deſtert. 60er Looſe 76 DOeßterreith. Credit An
ſtalt a hlr. ricsStück. Jtalieniſche Anleihe 92 Amerik. Anleihe 8977,.

ung Sſenbahn- Stamm Acten Altona? Kiel o Bergiſch Markiſche
129 Berlin Anhalt 183 rn ger 67 Berlin Potsdam 1974 Berlin
Stettin 129 Breslau Schweidnitz I. CölnMinden 118 Coſel-Oderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 148. Magdeburg Leipziger 203. Mainz Lidwigsha

t g. Mark. Poſen 60 Oberſchleſtſche 181 Oeſterr. Franzoſen 205i e 1357 Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 113 h 136
i Banken. 4 o HypothekenEertifieater 100. Preuß re Hypoth.Actien 104

Oeſterr. u Roten a eWeachſeleCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
da kurz 143. Amſterdam lang 142. London 3 Mt. 23 Wien kurz 81

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen Tendenz: Loco 48 a November 47 Povhr. December 46

April Mai 4577. z rRüböl Loco I April Mai 12
Spiritüs. Tendenz Loco 42 November Decbr. I April Mai 15

Kündigung 10,900 Quart. o
..?gntsvssS GGGGwoGÖCESlCl lkbu-Möaimu

Ueber Heller ſche Spielwerke
lag Wer ſich dder Andern eine dauernde Freude bereiten R eſte be wir ein
Werk aus der Heller ſchen Fabrik. in Bern zu begehen Tauſende ſolcher Werke
groß rieſengroß und winzig klein, in mannigfachſter Form und Ausſtattung, lachen

„üns eytgegen, wenn man ſeine Magazine beteitt Es iſt dies das größte derartige
Etabliſſement welches exiſtirt und welches ſich durch ſeine außerordentlichen
Leiſtungen einen Ruf erworben der ſich in afernſten Gegenden erſtreckt Dſo daß
allenthalben nach Heller ſchen Werken gefragt, wird. Wir rathen aber JTeder

mann zu direktem Bezug da vielfach andere für feine Werke ausgeboten und ver
kauft werden. Jedes Werk Iſt mit ſeinem Namen verſehen.

S J

7 (Aus der Wiener Preſſe JEine auffallend gute Wirkung des Breslauer
G. A. W Mayer' ſchen weißen Bruſt Syrups.

Jch halte es im Intereſſe aller Beüſtleidenden für Pflicht die auffallend
gute Wirkung des Breslauer Bruſt Syrups in eittem ſehr bedenklichen
Falle von Bruſtleiden zu veröſfentllchen. Die Rathswittwe Frau Pergmäüller,
welche während des Sommers in demſelben Landhauſe- in Döbling mit mir
wohnte litt an einem heftigen oft minutenlang anhaltenden Huſten mit
Athembeengung bei ſich beigeſellender Körperſchwäche und Abmagerung. Ich
dieth ihe freundſchaftlich, den mir ſehr vortheilhaft. bekannten Breslauer
weißen Bruſtſyrup zu gebrauchen. Sie befolgte meinen Rath Zum
allgemeinen Erſtgunen Aller die dieſe Dame kannten und beſuchten nahmen
nach kaum 14tägigem Gebrauche dieſes Syrups die Huſtenanfälle- ſowohl an
Heftig'eit als Dauer ab der Appetlt nahm zu ſowle der Körper zuſehends
an Kragft, die Athembeengung verlor ſich und endlich auch alle genannten krank
haften Bruſtbeſchwerden.

Jch ſprach dieſe Dame zufällig 6 Monate nachher am Kartnerring bei ſehr
rauher Witterung Ke rühmte mir ihren Geſundheſtszuſtand.

Hr. L. Raudnitz.
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s Subhaſtations Patent
Keitel zu Unterrißdorf jetzt zu Magdes
burg gehörigen im Haushypotheken Buche von
Unterrißdorf vol. I. pag 364 sh. Vo. 43
eingetragenen Grundſtüchen nach dein Hvpothe c

kenſcheinen beſtehende an arn Zeinem dienſtfteien e Hauſe
nebſt Eingebäuden Gatten am Hauſe
einem halben Acker Gemeinde Graſekabel,
einer Pflaumenkabel an der Freßmühle,
einer Weidenkabel im We und einer der

leichen auf dem Bruche, aB. Machſehenden Jugekauften Grundſtücken

acht Acker Land nach Angabe des Be
ſitzers aus 9 Ackern beſtehend als

S 8 Acker hinter dem Mordholze neben
S teien Hevexsleber Holze

1 Acker am Freßbäche
Acker auf der Mönchshöhe,

bin Acker daſelbſt mage) 3 Acker guf dem Kirchberge,

2) 2 Acker Land am Kirchbergg,
3) 13/, Acker Land im Nonnenthal,
4) 1 Acker Weinberg im Gottes Berath
5) Acker Weinberg daſelbſt a

„6 Acker Weinberg daſelbſt.
7 Acker auf dem Hutberge
8) 1 Acker Land unter den Weinbergen,
99 1 Morg. Land in der Aue am Kreuz

ſtein,
10) 1 Morgen desgleichen daſelbſt,
115) Acker Land in der Aue vor Unter

rißdorf, v nung12) 2 Morgen Land in der Aue am Lütt-
chendorfer Wege

13) 1 Acker Land in der Aue am Unter
riß dorfer. Wege in z

hntad 9 r 13. in Flur Helfta e
14) 1 Acker Land unterm Schalksberge,
15) 2 Acker Land am Buſchholze/
16) von 4 Acker Land am Hutberge,
47) e won i Acker Land daſelbſt.
18) 30697 von Acker Land unterin Schalks tias

berge7

19) ein Theil der Pertinenzien vom Hauſe
Nr. 48,

20) Planſtück Nr t 1282 IIEwon 3 Morg.
450 ([MRuthen,

21) Planſtück. Nr. 128 III von 3 Morgen
175. Ruthen,
ad 14 21 in Unterrißdorfer Flur,

von denen nach der Taxe und Auskunft
des Dorfgerichtes die Weidenkabel auf dem
Bruche und die Grundſtücke

B. c, d e, 2, 3, 5 19 zur Se
päration gezogen und in den Plänen

a) 257 der Unterrißdorfer Flur von 12,52

Möorgen, 3b) 870 der Helftaer Flur von 6 Mor
gen 38 FDRutheny an a

0) 464 u. e der Unterrißdorfer Flur von
2,15 Morgen,

4) 184 der Unterrißdorfer Flur von 7,04
Nvorgen,

S wieder ausgewieſen ſind d hhhhhcqccccch-7]
abgeſchätzt auf 6846 Jollen in dem auf

den 28. Jannar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Hrn. Kreiskichtet Gebſer an vrdent
licher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rem Bürean I. eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern; Befriedigung ſuchen, hg
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung
der Präcluſton mit denſelben bei dem Gericht
zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Rentier Julius Groſſe von hier
wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Eisleben den 5. Juni 1869
Königl Kreisgericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Die zu Weißenſchirmbach Nr. 23 bele

gene, im Hypothekenbuche Band 9. Folio 255.

Aus rtheilnüber die Ertheilung des Zuſchlags ſoll

e Raufbedingungen ſind in ünſerem Prozeßbürtau

rimzuſehen a

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu

NMeiſtbiekenden verkauft werden.

nen Dreſcher Zehörige Oelmühle mit Zubehör
deren jährlicher er mach?der Gebäug

und die im Hypothe.
kenbuche vaſelpſt eingetragetetr, in Jiut G
bptz belegenen

Mit einen Glundſteuer Reinertrage von 2

und n263 2 am ad anM 34 Ruthen Nr 108 bder K

e g.in Weißenſchirmbacher Flür, mit einem Grund
ſteuer-Reinertrage von 5,29 ſollen
C den 18. November denn

Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Weißenſchir m ba

arte

Weißen t hach vor dem
Vrigerichts Hitektor NRukſer im Wege der
nothwendigen Subhaſtation verſteigert und das

n Den 265 November d. J.
Vormittags II Uhr

ſteuerrolle event! eine elwa noch eingehende Taxe,

deren Einreichung jedem Subhaſtations:Jnteref
ſenten freiſteht, ſowie etwaige noch zu machende

Alle diejenigen welche Eigenthums oder an

derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung rin das Hypöthekenbuch bedürfende

machen haben werden aufgefordert dieſelben
Zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden

Querfurt den 1 Septbr 1869.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter
Holz Verſteigerung.

n der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz,
allf dem Unterforſte Wegwitz, ſollen am

12 Morg 12 [Ruthen Nr. 101 der Karte Wir

e u 10 u
beſichtigen wollen,

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9 verkündet werden
o S Hypothekenſchein und Auszug aus der Grund

angbolz. Perkanf.Auf dem e Flrſtlich Reif Forſtreviere Grä
unmittelbar andern Saale liegen

igſeſn Jaher Litigeſchlagenen Langbölßer,

wbrunter Höhrer von ausgezeichneten Stärken
und Längen ſich biſt den zu bedeutend ermä
ßigter Taxe zum Verkauf aus Feier Hand ent
weder im Ganzem oder in Partieen bereit.

R Kaufliebhater welche die fraglichen Hölzer
haben ſich veshalb an die

Revierver waltung des, Gräfenwarther Revieres
in Sara lburg zu wenden wegen Vereinbarung
des Preſſes uad der Bezahlung ſowie über
Haupt wegen eines Kaufſchluſſes ber ſich mit
der unterzeichneten Behörde ins Vernehmen zu

ſetzen a Hut aSchleiz den Novbr. 1869
Fürſtl. Reuß. Forſtdirection.

c 75 r n g trauch.

Brgunkohlenwerk.
Ein im völligen Betriebe befindliches Braun

Fohlenwerk mit e Tagesſtrecken Waſſerabfluß
ohne Uhköſten, c S 9 ſächſiſche Acker greß,
mit einer Ausbeute von täglich 400 500 Schef
feln, für welche ſofort an Ort und Stelle Ab
nehmer vorhanden ſind iſt für-den Preis von
48 000 h mit 9000. n Anzahlung zu ver
kaufen und Näheres zu erfahren bei

Hermann Rupp in Leipzig
Halleſche Straße Nr.

Zwiſchenhaändler werden verbeten.

80009 Thaler,
auch getrennt ſind auf Ackergrundſtücke
änszuleihen in Halle, große Berlin 10,
parterre rechts.

Donnerstag den 18. November
S Vormittags 10 Uhr
circa 157 Eichen, JT 170 Rüſtern, utn Buchen

gen öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten

Zeit im Wegwittzer Holze deinfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 7. Novbr. 1869.
Königliche Oberförſterei:

Bekanntmachung.
Jn der zum Rittergute Stein bürg gehö

rigen Holzparzelle, das Harterholz genannt, bei

Boöorgau, ſollen eMittwoch den 17. November d. J.,
Vormittags 9 Uhr

circa 90 Stück Eichen, zu Schiffs, Mühl und
Eiſenbahn Bau paſſend die Lange derſ. eirca
30 70 die Stärke von 13 z circa 8 Stück
Birken. 9 Stück Aspen und 7 Stück Erken
irca einige 20 Schock Buſchwellen an de

Kaufliebhaber wollen ſich an gedachtem Tage

daſelbſt einfinden: aDie Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht und wird vorläufig nur be
merkt, daß 5 Sgr. von jedem Thaler Aufgeld
gezahlte werden ſoll ß

Steinburg, den 5. November 1869

Ein Backhaus und wegen ſeiner guten Ge
ſchäftslage zu jedem andern Geſchäfte paſſend,
iſt preiswürdig zu verkaufen.

Näheres ber Herrn Sellheim, Luckengaſſe
ſog Nr.iſ6. e

auf dem Stamme zum Selbſthiebe unterdidenſerrr
im Termine bekannt zu machenden Bedingun WMühlen- Verkauf.

Eine Mäaſſermühle, in unmittelharer Nähe
einer ſehr belebten Kreisſtadt gelegen mit vier

amerikaniſchen und einem deutſchen Gang, Reij
nigüngsmaſchine neueſter Conſtruction, fortwäh
rend quter Kraft circa 50 Mörgen gutem Acker
nebſt 3 ſchönen Obſtgärten die Gebäude maſ-
ſiv und ganz neu ſoll veränderungshalber mit

ebenden und todten Jnventarium unter günſti
gen Bedingungen ſehr preiswerth ſchleunigſt ver
kauft werden. Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere bei C. H. Barth in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 40

Von deoam b urger General-Agen-
twr einertdergrössten auswärtigen
Gesehsehsften zur Beförderung
Von Ahsw anderer und Passagie-
renger ostdampfschiffe wach den

Vereinigten Stasten von Nord- Amerika wer
en achtbare egutiönsfahige Ver-
treter gesucht. Offerten sub r. s2
pefördert e. Annoncen- Expedition
von Rudolf hosse in Mamburg.

Für ein großes Geſchäft wird ein tüchtiger
junger Mann welcher die r doppelte Buchfüh
rüng verſteht und gute Zeugniſſe beſitzt, mit
gutem Salair als Buchhalter geſucht. Offerten

W. Sennholtz, Förſter. erbitte unter J. Sch. No. 14. poste vest, Halle.

verzeichnete, dem Mühlenbeſitzer Karl Wolff
und deſſen Ehefrau Roſine Marie gebore

e L v3 Die erste lustrirte Suüsgape

2 G ehe er h 5S wüt Rinieitangen von Dr. G. Wenädt, Director des Lycenms in Carlsrube- und
Ujustrat. von B. Rosch, Fanl everheim, Ferd. Piäloty, Paul Thumeann u A.

2 Verlag der G. Grote'schen Verlagsbuehhandlung in Berlin, e
erscheint am 20. November. S2 20 Bande. Preis broch. 5 Tr 25 Sgr. W 10 Bünge Heg. geb. S IHlr. 15 Sgr.

S
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Sächſiſch-Rheiniſchen Verbands Güterverkehr via Risenach-

Giéssen retten im Monat December er. Aenderungen im Tarif und in der
Wagrenklaſſtfication in Kraft.

Das Nähere iſt in unſeren Güter-Expeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 5. November 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Marddo le Scacnes G 00.
empfehlen ihr grosses, auf's Beste assortirtes Lager elegant garvirter

Vilz- und Samimnet- Damen usd Kinder -Hüte,
Raretts mit Peluches und Astrachan andernBlumen Ballkränze, Schärpenbänder, Vedern,
Capotten, Fagons ete. etc. nden billigsten Vabrikpreisen.m M. Gr. Vlrivhett. 55.De Winterkuranſtalt Mildenſtein (Sahſen)

5 Minuten vom Bahnhof Leisnig, iſt von den Herren Aerzten Bruſt, Kehl
kopf, Rheumatismus- und Gichtleidenden empfohlen. Alle Räume des Kür-
hauſes gleichmäßig erwärmt.

Schönheit und Jugend
pis ins höchſte Alter zu bewahren und die Falten des G ſichts, gelbe Flecken, Miteſſer, Fin
nen c. zu entfernen, iſt die Hrientaliſche Roſenmilch von Hutter Ed. in Berlin
Depöt bei elinbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 20

das keſte und ſicherſte Mittel. t
Der

Grosse Aue verkdaae
von

französischen Seidenstoffen, Long Shawls
und ächten Sammeten

Grosse VIrichsstrasse No. 51ſindet nur noch einige Tage ſtatt, und werden ſämmtliche Artikel zu
noch vie dagewesenen reisen verkauft, als:
Schwarze schwere Taffet-Roben, à 11 bis 12
S düto dito Priäma franz à 14 16 welche 22 koſten).
schwarzen schweren Räps à Elle
h BRein sefd. Moſré Antique à Elle 20 n
Coul. Seiden-Boben à (18 len. ndito dito Prima-Prima à I2 I Thlr. (wece 26 koſten).
I Coul. seid. Darnast, lichtfarben, à Elle 22 (früher 1 15
schwarze àchte Sammmete à Elle 1
Coul. ächte Sammete à Elle 1.2. an.Breite schwarze Mantel Samnmete à Elle 2 3 früherer
h Preis 4echte franz Long-Shawls on 9— 18 (welche ten dreifachen

Werth haben).
Breite Schärpenbänder à Elle von 6 an.Eine neue große Auswahl seid. Damen Sha wIs u. Tücher, seid.

TWaschentürher u. Cachenez zu O m billigen Preiſen
Jm Ausverkauf groſte Ulrichsſtraße 51
z e es

Meſſebnrg, Altong, Chemnitzgold. Medaille goldene Medaille 1869. goldene Medaille 1869. erſter Preis

a e Fener- S 1867.und

W diebes ſichereGeld und Bocumenten- Schränke
wit Vorrichtung gegen Einfraißen von Löchern, in jeder beliebigen Möbel W
facon ſolider und neueſter Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden,

Carl Kästner in Leipzig.
25 Thaler Drei überzählige Arbeitspferde ſte-

Honorar empfängt derjenige welcher einem hen zum
Kaufmanne in mittleren Jahren eine Stelle als gute Höhnſtedt.
Buchhalter, Kaſſtter oder Rechnungsführer mit
4 bis 5. Hundert Thaler Gehalt nachweiſt. Ein gebr. verd. Fenſterwagen, noch ſehr
Franco Offerten sub O. K. nimmt Eduard ſchön, ſowie eine offene Droſchke, zweiſpännig,
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. entgegen. ſind zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

Zur Vertr der Hausfrau wird zum ſo zd r ſt echte Teltower Dauerrübehenfortigen Antritt eine anſtändige Perſon geſucht
welche hauptſächlich im Kochen bewandert ſein verſendet billigſt A. Toepfrer in Teltow.
muß. Von wem? ſagt Herr Ed. Stückrath (Wiederverk. bei Abnahme größerer Poſten be
in der Exped. d. Ztg. in Halle a/ S deutend billiger.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

e Zw. Knorpel-Koblen, Nuss-

Verkauf auf dem Ritter-

alle im Pfeſfferschen Verlage
erschien so eben:

Grundzüge der
Wissenschaft des Glücks.

Von
F. A. v. Martsen.

Preis 8 Sgr.

„Brenn-lat, bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezug,
t. Vermeidung aller Unkosten Risenb. Anschluss
verkn. Mann Söhne im Detail am Preis werthesten

à 4Nasch- 9 Nuss- à z f. Berl.
Mürfel- faustgr. Steke à 6 Sohn.
Braunkoblenstvine 92 C. a 3 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 f. 15 Seheit.

Anfuhres ins Haus To. Berl. Sehffl., in Säcken,S 2 extra sehriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

e

ötPrima- Qualität
echt FranzI Gummischuhe-

empfiehlt zu bekannten billig. Preiſen

zigerſtr.
e

Hochſt. veredelte Apfelbäume werden, um zu
räumen, das Schock für S einzeln

Rittergut Sagis dorf (Reideburg). b.
Halle beim Gärtner Reinecke verk.
h Looſe à 15 Sgr.
zur 2. Ulmer Dombau-Lokterie, deren
S Ziehung am 17. November
ſtaufindet u. Baargewinne bis zu. 200900
Gulden enthält, empfiehlt

L. Oppenheim un in Braunſchweig.
Ein Jagd Korbwagen ſteht für 20

zu verk. Wuchererſtr. 8.
Echt Pensylv. Petroleunm,

Prima Qualität aber nur ſolches, empfiehlt in
Ballons, Kruken u. einzeln

Otto Thieme.
Beſtes rafk. Rüböl empfiehſt billigſt

Otto Thieme.
Prima Stearinkerzen,

4, 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack, empfiehlt bil-

ligſt Otto Thieme.
80 bis 100 Quart Milch werden

ſofort geſucht Gerbergaſſe 15.
Ein erſter Verwalter findet ſofort Engage

ment durch C. A. Hofmann, Leipzigerſtr.
Nr. 104 im Hofe.

Ein fleißiges anſt. Stubenmädchen die
gut Weißnähen, Waſchen und Plätten verſteht,
wird zu Neujahr oder auch ſpäter aufs Land
verlangt. Nur mit guten Zeugniſſen verſehene
mögen ſich melden bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Mikroſcop zum Fleiſchunterſuchen wird
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
befördert Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Zum 1. Januar findet ein gut empfohlenes
Hausmädchen das im Nähen, Waſchen und
Plätten geübt iſt, einen guten Dienſt. Mel
dungen große Steinſtraße 19.

Ein Pony Hengſt, 6 Jahr alt fromm, zum
Reiten und Fahren iſt zu verkaufen

Champagner Fabrik Neuhaus
bei Naumburg a/S.

W. F. Bürger S Sohn.
Verloren

ein goldener Schlangenring. Finder erhält gute
Belohnung im Preußiſchen Hof.

Am vorigen Sonntag Abend wurde auf der
Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Halle ein
Cerevis verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen Belohnung in d. ſtädti
ſchen Weintraube abzugeben.
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